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Der Rahmer Bach be-
stimmt mit seiner
windungsreichen Li-

nienführung und seinen
malerischen Weiden den
idyllischen Dorfcharakter
von Rahm.
Seit Bestehen der Ortschaft

– seine Ursprünge lassen
sich bis ins 13. Jahrhundert
zurückverfolgen – wurde
der Bach noch bis vor eini-
gen Jahrzehnten wirtschaft-
lich genutzt: als  Entwässe-
rungsgraben (hoher Grund-
wasserstand), für den Müh-
lenbetrieb und als Fischerei-
grund.
Die Rahmer bauten ihre

Höfe und Häuser immer
schon entlang des Baches,
obwohl der bei hohen Nie-
derschlagsmengen regelmä-
ßig über die Ufer trat und
die Gebäude unter Wasser
setzte und das oft mehrfach
im Jahr. Da half es dann nur
wenig, dass die Anrainer die
Pflicht hatten, den Bach sau-
ber zu halten, damit die
Wassermengen ungehindert

abfließen konnten. Schöp-
pendienst wurde das ge-
nannt. 
Seit Mitte der 70-er Jahre
Zulauf vom Dickelsbach 
1974/75 glaubte man, die

Problematik dadurch lösen
zu können, dass man einen
etwa 1 km langen Zulauf
vom Dickelsbach schuf, und
zwar mittels einer Rohrlei-
tung unterirdisch quer
durch den Wald. Über die-
sen Zulauf, der bei der Förs-
terei in Höhe Ortsausgang
auf den Bachlauf trifft, wird
die Wassermenge geregelt,
die dem Rahmer Bach zuge-
führt werden soll bzw. kann.
So hoffte man, in Zukunft
vor Hochwasser weitestge-

hend geschützt zu sein und
im Sommer auch ein Tro-
ckenfallen zu verhindern. 
Die nachfolgenden Jahre,

insbesondere seit 1999, zeig-
ten jedoch, dass das nicht
immer funktioniert.  Ers-
tens, weil der Zulauf nicht
regelmäßig kontrolliert und
reguliert wird und zweitens,
weil der Rahmer Bach im-
mer weiter verschlammt
und deshalb die Wasser-
mengen nicht mehr wie ge-
habt und wie gewünscht
aufnehmen und abführen
kann.
Helfen schließlich nur
Sandsäcke?
Die Folge, wie vor zwei Wo-

chen: der Bach tritt auch in
heutigen Zeiten immer wie-
der über die Ufer, so dass die
Straße Am Thelenbusch
überflutet ist und das Voll-
laufen von Kellern und Tief-
garagen nur mittels Sand-
sackbarrieren verhindert
werden kann.

Fortsetzung auf Seite 2

Hochwasser in Rahm

Überflutung einer Straße in Rahm: So sah der Thelenbusch am 14. Januar aus.          Foto: G.S.
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Die Pflicht zur Gewässer-
säuberung hat schon vor
Jahrzehnten die Stadt Duis-
burg übernommen. Die letz-
te große Grundreinigung er-
folgte allerdings vor etwa 20
Jahren. Seitdem wird die
städtische Pflege konse-
quent vernachlässigt. Der
Bürgerverein Großenbaum-
Rahm hat dies immer wie-
der thematisiert und die
Stadt zuletzt im Juni 2010
auf die Gefahren hingewie-
sen. Auf eine Antwort war-
tet der Bürgerverein bis heu-

te vergebens. Dies ist beson-
ders deshalb ärgerlich, weil
sich ganz offensichtlich auch
die zuständigen Behörden
nicht untereinander abstim-
men. Lt. Bürgerverein hat
der Bergisch-Rheinische
Wasserverband kürzlich den
Oberlauf auf Angermunder
Gebiet gereinigt, so dass nun
von dort die Wassermengen
ungehindert auf den nicht
gereinigten Unterlauf auf
Duisburger Gebiet treffen:
Überschwemmung vorpro-
grammiert...                     G.S.

Hochwasser in
Rahm

Fortsetzung von Seite 1

Endlich: Es
gibt doch eine
Prinzenkürung
in Angermund

Endlich: Es gibt doch eine
Prinzenkürung in An-

germund
So viel Gerangel um ein

Prinzenpaar gab es in der
Geschichte der Elf Pille in
Angermund noch nie: bis
zum 24. Januar war noch
unklar, ob überhaupt er-
wachsene Majestäten gefun-
den werden. Dabei musste
die seit 1954 bestehende
Karnevalsgesellschaft De Elf
Pille in der Nachbarschaft
stöbern und wurde in Lin-
torf fündig. „Das gab es in
unserer Geschichte noch
nie“, bestätigt der Vorsitzen-
de Ferdinand Wolff. Trotz-
dem ist er erleichtert, über-
haupt jemanden gefunden
zu haben. Die Namen wer-
den bis Sonntag geheim ge-
halten.
Kinderprinzen und Pagen
stehen längst fest
Da ging es bei der Wahl des

Kinderprinzenpaars und der
Pagen weitaus leichter, zu-
mal sie, wie jedes Jahr, aus
den Reihen der Viertklässler
der hiesigen Friedrich-von-
Spee Gemeinschaftsgrund-
schule gewählt werden.
Pünktlich zu Hoppeditz’ Er-
wachen am 11.11.2010
konnte das Quartett präsen-

tiert werden und der
NORDBOTE freut sich, sie
vorstellen zu dürfen.
Kinderprinz ist Erik Hem-

ming, geboren am 2. Mai
2001, der als Lieblingsfach
Kunst angibt und Rechtsan-
walt oder Richter werden
möchte. Seine Prinzessin ist
seine Zwillingsschwester
Jonna, die  gern Geige spielt
und reitet und am liebsten
panierte Seezunge isst. Ihr
Bruder bevorzugt Nudeln
mit Parmesan – wie die Lö-
sung am heimischen Herd
aussieht? Beides zusammen
schmeckt sicher auch gut.
Pagin ist Pia Wippern, geb.

am 8.10.2000, die gerne
Schauspielerin oder Repor-
terin werden möchte und als
Hobbies Reiten und
Schwimmen nennt. Schließ-
lich gehört Lennart Dentzer
als Page dazu, geb.
20.07.2000, der Fußballer
werden möchte. Sein Hobby
natürlich: Fußball. Er isst
gern Spaghetti und trinkt
Fanta dazu.
Die Prinzenkürung der er-

wachsenen und Nachwuchs-
Majestäten ist für  den 30.
Januar um 11:11 Uhr im
TVA Heim vorgesehen.

G.S.

Foto (Elf Pille): (Hinten von links) Die Pagen Lennart und Pia
und vorne Erik und Jonna Hemming.

Tolle Tage in Serm
Für die Sermer Karne-

valswagenbauer hatte
die Karnevalssaison
2010/11 eigentlich schon
im Sommer 2010 begon-
nen. Der Beschluss des El-
ferrates aus dem Jahr 2009,
einen neuen Karnevalswa-
gen zu bauen, war in Taten
umzusetzen. Ein gebraucht
erworbener Anhänger war
zu entrosten und zu grun-
dieren. Natürlich brauchte
man auch Baupläne. Es
wurde gesägt, geschweißt
und zusammengebaut. Im
November zogen die Bau-
leute in die Wagenbauhalle
auf dem Bastenhof der Fa-
milie Steinmüller. Nach vie-
len arbeitsreichen Spät-
schichten, aufgelockert
durch die gastfreundliche
Familie Steinmüller mit
Glühwein und anderen
Stärkungen, konnte am 10.
Dezember die Wagentaufe
stattfinden, mit Sekt für den
Wagen (unser Foto) und El-
ferratswasser (Wacholder)
für die Mannschaft. Die

Jungfernfahrt wird anläss-
lich des großen Karnevals-
umzuges am Rosensonntag,
den 6. März ab 14.11 Uhr
durch das Dorf sein. Viele,
viele tausend Gäste werden
erwartet. Nicht nur im Stra-
ßenkarneval spielt das klei-
ne Serm in einer oberen
Liga, auch im großen Fest-
zelt am Breitenkamp, auf
dem Kasselle-Pitter-Platz,
ist der Sermer Karneval
Spitze. Am Samstag, den 12.
Februar wird zunächst der
Sermer Karnevalsprinz
2011/2012 gekürt. Die gro-
ße Party beginnt um 19.11
Uhr (Einlass ab 18.00 Uhr)
mit Tambourcorps und
Rheintreue Serm, den Ser-
mer Südsternchen, der
akrobatischen Büttenrede
von Agathe, garantierter
Stimmung mit „den Char-
lys“, Hits und kölsche Tön
von den „Coloured Birds“
und am Schluss Tim Tou-
pet. Die Prinzenkürung ist
zwischendrin gegen 21 Uhr.
Tags drauf am Sonntag (13.

Febr.) ist Kinderkarneval
um 11 Uhr mit der Vorstel-
lung des Kinderprinzen
und seinem Hofmarschall. 
Am Karnevalswochenende

läuft Serm dann in Hoch-
stimmung auf: Tanzparty
zu Altweiber am 3. März
19.11 Uhr, große Kindersit-
zung am 4. März 15.00 Uhr,
das bunte Narrenkarussell
am  5. März um 19.11 Uhr
und schließlich – siehe un-
ten – der große Karnevals-
umzug  durchs Dorf am
Sonntag, den 6. März ab
14.11 Uhr, anschließend
Manöverball im Narrenstall
(Festzelt). Rosenmontag, 7.
März ist ab 18 Uhr Preis-
maskenball, am 8. März um
12.11 Uhr, Wurstessen und
am gleichen Tag um 19 Uhr
die Beerdigung des Hoppe-
diz.  Nach diesem 6tägigen
Karnevalsmarathon reicht
es dann, am Aschermitt-
woch ist in Serm „karneva-
listischer Ruhetag“, wie es
geschrieben steht, am 7. Tag
sollst du ruhen.              H.S.

Suitbeauty – Musical
am Suitbertus

Der „Rosensonntag“ ist der Höhepunkt im Sermer Karneval. Ein bunter, kilometerlanger
Umzug mit eigenen Wagen der „KG Südstern“, Gästewagen befreundeter Karnevalsgesellschaf-
ten, Musikkapellen und vielen kreativen Fußgruppen zieht durch das kleine Dorf, gesäumt von
Tausenden Besuchern,  ein Vielfaches der Dorfbewohner.                                                 Foto: H.S.

Märchenhaft ist es si-
cher, was der Abitur-

jahrgang 2011 in eigener
Regie und Choreographie
als Inszenierung erprobt
hat und nun am 1. Februar
aufführt: „Die Schöne und
das Biest“ wird als Theater-
spiel mit Musik und Tanz
untermalt und soll als Mär-
chenstunde Jugendliche
und Erwachsene gleicher-
maßen unterhalten – und

begeistern. Schließlich ha-
ben 60 Schülerinnen und
Schüler ein Jahr lang daran
gearbeitet. Wie heißt es so
schön auf den Brettern, die
die Welt bedeuten: „Blood,
Sweat & Tears“ –  den Auf-
wand danken möglichst
viele Zuschauer den Akteu-
ren, die bei der Premiere
am 1. Februar ab 19 Uhr
(Beginn: 19.30 Uhr) die
Mehrzweckhalle des Suit-

bertus Gymnasiums füllen.
Die Veranstaltung ist öf-
fentlich und kostenfrei.
Spenden werden gern ange-
nommen!
Die Schöne und das Biest,

1. Februar, Einlass ab 19
Uhr, Beginn: 19.30 Uhr am
Erzbischöflichen Suitber-
tus-Gymnasium, Düssel-
dorf-Kaiserswerth, An St.
Swidbert 53.

G.S.

www.nordbote.info
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Viel Wirbel um fast nichts
und es läuft doch fast

wie geplant: Doreen Kerler,
Leiterin des Amtes für Ge-
bäudemanagement, bestä-
tigt im Gespräch mit dem
NORDBOTEN am 21. Janu-
ar: „Von der Verzögerung
der Überbrückung bis zum
Baubeginn des Familienzen-
trums am Litzgraben 28a in
Angermund kann eigentlich
keine Rede sein, denn Ende
Mai wird der große Contai-
ner dort angeliefert und ab
Ende aufgestellt“.
Fazit ist: Der Container ist

sicher keine schöne Lösung,
aber doch besser als nichts,
so lange das Familienzen-
trum nicht fertig ist. Und
das wird noch dauern: Die
Verkehrsführung über den
Litzgraben erweist sich als
schwierig, und auch grund-
stücksrechtliche Fragen
müssen noch geklärt wer-

den. Doch der Container,
der definitiv nach den
Schulferien Anfang Septem-
ber in Betrieb genommen
werden soll und Raum für
18 Kinder bietet, (9 Plätze
unter 3 Jahren und 9 Plätze
über drei Jahren), soll die
Lücke ein wenig schließen
helfen. Doreen Kerler: „Der
Bau des Familienzentrums
ist mitten in den Planungen.
Auch der Ausbau der Fried-
rich-von-Spee Grundschule
in Richtung offener Ganztag
ist  Bestandteil der Planun-
gen“. Um beide Gebäude
sensibel aufeinander abzu-
stimmen, braucht die Ver-
waltung Zeit, heißt es.
Wie viel Zeit die Eltern, ins-

besondere die Mütter, die
händeringend einen U3-
Platz suchen, um wieder in
die Berufstätigkeit einzu-
steigen, bleibt dahin gestellt.

G.S.

Anzeigensonderseite

Nein, nicht um endlich
die Turnhalle in Rahm

zu bauen waren vor kurzem
fleißige Hände auf dem Ge-
lände neben der Grund-
schule aktiv – wie viele Bür-
ger hofften. Vielmehr leg-
ten Mitglieder der St. Se-
bastianus-Schützenbruder-
schaft die „Grundsteine“
für ihr Jubiläumsfest in die-
sem Jahr: Sie feiern ihr 500-
jähriges Bestehen. Zehn
bunte Fahnen sollen schon
bald auf den runden Ge-
burtstag hinweisen. Die
Hülsen sind schon in der
Erde.
Kassierer Andreas Koch

erläuterte gegenüber dem
„Nordboten“: „Auf den

Fahnen selbst wird sowohl
unser Logo zur 500-Jahr-
Feier als auch jeweils eines
unserer Hauptsponsoren zu
sehen sein - denn ohne sie
könnten wir das historische
Fest nicht organisieren.“
Die Hauptsponsoren sind:
Tischlerwerkstatt Her-
mann-J. Schmitz, KFZ-
Werkstatt Ch. Schmitz
GbR, Zahnarzt Dr. R. Ma-
hadevan, Edeka Dröschel,
Hubertus Apotheke Dr.
Herrmann, Reifenservice
Max Geise, Baum- und Ro-
senschulen Schubert, Auto
Hortz, Schankanlagen Götz
& Klinger GmbH und Glas-
fachhandel Klucken. Bis
Oktober sollen die Fahnen

auf dem städtischen
Grundstück stehen bleiben.
Der Arbeitseinsatz sei der

Auftakt zu einem Jahr mit
zahlreichen Programmhö-
hepunkten gewesen. Nach
der Jahreshauptversamm-
lung und dem Patronatsfest
folgt am 22. Mai beispiels-
weise eine Party für die
Werbeträger und alle, die
den Verein in den vergan-
genen Jahren unterstützt
haben. Nach dem Dorf-
und Pfarrfest im Juni, an
dem sich die Schützen wie
gewohnt beteiligen, folgt
dann am ersten September-
wochenende das große
Schützenfest in Rahm.                                

sam

Wir wollen glauben an ein langes Jahr, das uns gegeben ist, neu unberührt

voll nie gewesener Dinge voll nie getaner Arbeit voll Aufgabe, Anspruch und

Zumutung. Wir wollen sehen dass wir´s nehmen lernen ohne allzu viel fallen

zu lassen von dem was es zu vergeben hat an die, die Notwendiges Ernstes

und Großes von ihm verlangen.                                                    Reiner Maria Rilke

500-jähriges 
Schützenfest in Rahm
wirft Schatten voraus

Mit schwerem Handgerät bohrten König Werner Ruland, Willi Mülhoff, Guido Bertling (Hof-
staat in diesem Jahr) und Andre Stachowiak Löcher für die Fahnen zum Rahmer Schützenfest
in den Boden.                                                                                                                         Foto: sam 

Kita-Ausbau in
Angermund

verzögert sich

Spannende
Greifvogel-
schau mit

Franz 
Schnurbusch

Seit 50 Jahren beschäftigt
sich Franz-Rudolf

Schnurbusch mit Greifvö-
geln. Längst ist der Waldpä-
dagoge und Studienrat i.R.
weit über die Grenzen von
Angermund und Düsseldorf
als „Mann mit dem Falken“
bekannt. Seine Faszination
und sein Wissen um Uhu,
Falke und Adler wird er in
einer besonderen Präsenta-
tion am 30. Januar am Au-
berg in Mülheim weiterge-
ben. In dem weitläufigen
Gelände, einem ehemaligen
Truppenübungsplatz, wird
Franz Schnurbusch in seiner
ganz eigenen Art und Weise
nicht nur Anekdoten und
Wissenswertes über Greif-
vögel zum Besten geben, die
Besucher können auch Auge
in Auge mit einem Steinad-
ler in Kontakt kommen und

die faszinierenden Tiere
hautnah erleben. Ganz ne-
benbei wird er das jahrtau-
send alte Handwerk der
Falknerei erklären und zwi-
schen den Greifvogelpräsen-
tationen soll es kleine Rund-
gänge auf dem Auberg ge-
ben. Hier weiden auch
schottische Hochlandrinder
– schon einen Besuch für
Groß und Klein wert! War-
me Getränke, Stockbrot und
Würstchen wärmen Herz
und Magen.
30. Januar ab 13 Uhr bis
zum Einbruch der Dunkel-
heit am Auberg in Mül-
heim, Eintritt für die Greif-
vogelpräsentationen: 3
Euro pro Person, 10 Euro
Familienkarte. Rundgang:
1,50 Euro pro Person. 
Infos: www.gutforst.de

G.S.

Eindrucksvoll: Franz Schnurbusch und sein Steinadler.
Foto: privat

Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie ein glückliches neues Jahr 

Ihr Angerhof-Team
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Der Auftakt zum Jubilä-
umsjahr der St. Sebas-

tianus Bruderschaft Anger-
mund am 22. Januar ist ge-
lungen: Schon nachmittags
war das festlich geschmück-
te Schützenhaus am Frei-
heitshagen gut gefüllt, die
Tische so eng aneinander
gerückt, dass unweigerlich
Gespräche zwischen Kaffee
und Kuchen über die Tische
hinweg entstanden.
Die Gelegenheiten, Freun-

de zu treffen und einfach zu
schnacken, wurde reichlich
genutzt – da konnten auch
kurze Redepausen von
Schützenchef Peter Ahl-
mann und Schriftführer Ha-

rald Weber nichts ausrich-
ten. Und so sollte es ja auch
sein: Kommunikation stand
im Mittelpunkt. Peter Ahl-
mann begrüßte die Gäste,
anschließend labten sich alle
am herrlichen Kuchenbuf-
fet, zwischendurch wurden
Lose verkauft, dann spielten
Hardy und Beate Gerdes in
bewährter schwungvoller
Manie die Evergreens der
70-er und 80-er Jahre, die
Tanzfläche füllte sich rasant,
wobei die Majestäten Bernd
und Gudrun Olbertz ganz
traditionell den Tanz eröff-
neten. Eine schöne Überra-
schung für Famillie Olbertz:
einer der Hauptpreise, ein

Dreierset an Wein- und
Sektgläsern, gestiftet von
der Schützenkönigin, blieb
im Familienbesitz. Eine der
Töchter hatte das große Los
gezogen….
Einlagen der Angermun-
der Bühne unterhielten
prächtig
Bleibt zu betonen, dass die

komödiantischen Einlagen
von Susa und Horst Stecher
zum Höhepunkt des Nach-
mittags zählten. Denn in
zwei Episoden, eine davon
aus „Dinner for one“ zeigte
das Angermunder Paar, was
an schauspielerischem Ta-
lent in ihm steckt – und die
Zuschauer dankten es mit

viel Applaus. Auch, wenn
die Vorstandsmitglieder der
Bruderschaft – Hauptmann
Walter Krejci, Schützenchef
Peter Ahlmann, „Body-
guard“ Jürgen Spiolek und
König Bernd Olbertz von
Horst Stecher kräftig auf die
Schüppe genommen wur-
den – er hat’s im Kern wohl
getroffen, denn die Imitier-
ten haben am lautesten ge-
lacht.
Generationenübergreifend

war der Auftakt allemal: auf
der Tanzfläche tummelten
sich die Jüngsten mit 3 Jah-
ren bis weit über 80. Brauch-
tum verbindet.                 G.S.

Online-Shop: www.PRINTWIESEL.de®

Ihr Partner für ALLE
Druckerzeugnisse!
Digitaldruck, Offsetdruck, Gestaltung, Poster,
Aufkleber (mit Silber, Weiß + Metallic - Konturschnitt),
Textilbeschriftung, Messesysteme und vieles mehr... 
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Druckerzeugnisse!

Creative
Medientechnik GmbH

B+S Creative Medientechnik GmbH
Freiheitshagen 38
40489 Düsseldorf |Angermund
Tel.: 0203|74988-0     www.bs-gmbh.com

Patronatsfest der 
St. Sebastianer in Angermund

Lesung im Bürgerhaus
Friederike Kempneer war

die Meisterin der un-
freiwilligen Komik, so
heißt es. Die 1836 geborene
Dame wurde wegen ihrer
Gedichte berühmt. Die
sind aber so misslungen,

dass sie in ihrer Komik sehr
unterhaltsam sind. Nun ist
dem „schlesischen Schwan“
eine Lesung im Bürgerhaus
gewidmet, die von Dr. Karl
Dross und Anne Becher-
Hülshoff am 8.2. um 15

Uhr vorgetragen wird.
Mitgl. 3 Euro, Nicht-Mitgl.
4 Euro einschl. Kaffee und
Gebäck.
Bürgerhaus Angermund,

Graf-Engelbert-Straße 9.
G.S.

Strahlend: Das Königspaar
Gudrun und Bernd Olbertz

Gut aufgelegt: Kronprinzessin und Bezirksprinzessin Maike Braun und Traditionskönig Detlev
Hambloch

Herrlich unterhaltsam: Susa
und Horst Stecher

Gut gefüllt: die Tanzfläche.
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„Tri, Tra, Trullala – Tri,
Tra,Trullala …” – der Kasper
war wieder in Kalkum. Ganz
eng mussten die Mädchen
und Jungen vor der Bühne
zusammen rutschen, damit
auch jeder einen guten Blick
auf die Puppen des Hohen-
steiner-Theaters werfen
konnte. Die Stunde war
kurzweilig – und für die Ge-
fühle der Kinder eine wahre
Achterbahn. 
Laut lachen sie, als der Kas-

per sich ganz verschlafen die
Socken über die Schuhe
zieht. Nein, so ist das nicht
richtig. Schwungvoll schafft

er es auf die Bühne und ist
bereit für eine Fahrradtour
mit Gretel und Seppel. Aber:
Seppel hat die Fahrräder
vergessen, und Oma braucht
die Hilfe der drei. Also ver-
läuft der Tag ganz anders als
geplant. Denn Oma möchte
für den Zauberer Zwackel-
mann eine Bratkartoffeltorte
machen. Kasper und Gretel
gehen los, um einen Liter
„rüßen Sahm“ und Seppel
einen Korb mit Brennholz
zu holen.
Fieberhaft überlegt der

Zauberer, was er wohl der
Großmutter mitbringen

kann, um sich für ihre Mühe
zu bedanken. Begeistert
nimmt er die Ideen der Kin-
der auf, auch wenn er einige
verwerfen muß, weil man sie
nicht einpacken kann. Aber
schließlich steht das fertig
eingepackte Mitbringsel auf
der Bühne.
Aber nur kurz, denn natür-

lich ist Räuber Hotzenplotz
nicht weit entfernt. Obwohl
die Kinder ihn warnen, dass
er verzaubert werden könn-
te, wenn er klauen würde,
kann er es nicht lassen. Er
behauptet hinterher frech,
dass die Mädchen und Jun-

gen ihm dieses Paket ge-
schenkt hätten. Doch da
protestiert das Publikum
heftig: Ganz laut wird es vor
der Bühne. Wie gut, dass
Zauberer Zwackelmann
zaubern kann, auch wenn
das nicht immer funktio-
niert. Doch schließlich wird
aus dem Räuber ein Kroko-
dil, das jetzt für ein Jahr im
Schlossteich schwimmen
muss. Und Kasper, Gretel,
Seppel und Zauberer Zwa-
ckelmann können endlich
die Bratkartoffeltorte bei
Großmutter in Ruhe genie-
ßen.                                  sam

Kinder fiebern mit Kasper mit

Gemeinsam mit Kasper und Gretel überlegte Zauberer Zwackelmann, was er der Großmutter
für ihre Mühe mitbringen kann.                                                                                         Fotos: sam

Schnell war die Angst vor dem Krokodil vergessen, als selbiges zu den Kindern vor die Bühne
kam – natürlich in Begleitung von Kasper.  

Gebannt schauten die Mädchen und Jungen dem Geschehen auf der Bühne zu und erlebten dabei die unterschiedlichsten Ge-
fühle.

Kinder
bilder -

aus
Wittlaer
Gorilla, Zebra & Co. –

unter diesem Motto ha-
ben dreißig kleine Künstler
der Wittlaerer Franz-Vaah-
sen-Grundschule ihre Ein-
drücke auf Papier gebannt.
In drei Kunst AG’s entstan-
den im Rahmen der Offenen
Ganztagsschule farbenfrohe
Motive von exotischen Tie-
ren aller Arten – das Ganze
vor einem farbintensiven
Hintergrund. Gorilla, Zebra
& Co. – die Gemeinschafts-
arbeiten können zugunsten
der Wittlaerer Partnerschule
in Afrika ersteigert werden.
Zu sehen sind die Unikate in
der Stadtbücherei Kaisers-
werth ab 31. Januar bis 12.
März, jeweils montags und
donnerstags von 14-19 Uhr,
mittwochs und freitags von
11-13 Uhr und 14-17 Uhr
und samstags von 11-13
Uhr.
Die Eröffnung der Ausstel-

lung findet am Mittwoch,
2.2. um 18:30 Uhr statt. Kai-
serswerther Markt 22,
Ddorf-Kaiserswerth.       G.S.
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„So viele Gruppen hatten
wir noch nie, und so viel
Geld haben wir noch nie
sammeln können“, freut sich
Vera Koch, eine der aktiven
Initiatorinnen, die in diesem
Jahr am Wochenende des 7.
und 8. Januar zum Dreikö-
nigstag die Sternsingerakti-
on in Rahm organisierten.
„Wir konnten in Rahm 22
Gruppen und in Großen-
baum 35 Gruppen zusam-
menstellen, die Jüngsten wa-
ren 3 Jahre, von denen ha-
ben diesmal viel mehr als in
den vergangenen Jahren

mitgemacht, die Ältesten
waren knapp 13 Jahre alt“,
betont Petra Rayen, die auch
zum Organisationspool ge-
hört.
Erst zum zweiten Mal ha-

ben die engagierten Rahmer
Frauen die Sternsingerakti-
on in Rahm auf die Beine
gestellt, nachdem sie die Be-
treuung im letzten Jahr
übernommen hatten. Ge-
meinsam mit Christiane Fil-
ler, Maria Wittke und Chris-
tiane Dohmen konnten sie
ein Rekordergebnis verbu-
chen. „Wir haben mehr als

20.000 Euro eingenommen“,
freut sich Vera Koch. Den
Kinderprojekten in Kambo-
dscha kommt der Erlös zu-
gute. In einer feierlichen
Dankesmesse in der St. Hu-
bertus Kirche konnte das
Team vor prall gefüllten Kir-
chenbänken – so voll ist die
Kirche sonst nur zu Weih-
nachten – anschaulich mit-
tels Dias zeigen, wofür das
Geld verwendet wird. Zu-
nächst wurde den Sternsin-
gern, die nochmals in ihren
prächtigen Gewändern und
mit ihren Kronen die vorde-

ren Bänke belegten, und al-
len übrigen Kirchgängern
das Land mit seinen Beson-
derheiten, dem Leben der
Flüchtlinge auf dem Wasser,
erklärt. Dass viele Kinder
von Landminen schwer ver-
letzt und ihnen deshalb Kör-
perteile amputiert werden
mussten, beeindruckte die
Rahmer Kinder sehr. Dass
von ihrem mit viel Einsatz
ersammelten Geld auch
hochmoderne Prothesen ge-
kauft werden können, die
den Kindern ein nahezu
normales Leben ermögli-

chen, hat sie wohl be-
schwingt. Nicht nur  die
Rahmer Sternsinger, auch
der Rahmer Pastor Ingo
Mattauch, waren zu Recht
stolz auf sich, und fast alle
möchten im kommenden
Jahr wieder mitmachen.
„Wir können uns wirklich in
unserer Gemeinde sehen
lassen und das vor dem Hin-
tergrund der existierenden
Probleme in Kirche und Ge-
sellschaft – das macht Mut“.

G.S.

Kaiserswerth hat sich wie-
der in den rheinischen

Karneval eingeklinkt. Die
„Karnevalsgesellschaft Düs-
seldorfer Nordlichter e.V.“
wurde im vergangenen Jahr
gegründet. Sie knüpft an
karnevalistische Traditionen
in der ehemaligen Reichs-
stadt an, die weit ins 19.
Jahrhundert zurück verfolgt
werden können und in den
60er bis 80er Jahren des ver-
gangen Jahrhunderts eben-
falls Höhepunkte hatte. In
der Session 2011/2012 geht
es jetzt wieder richtig los mit
vielen Aktivitäten. Beim
Empfang am 6. Febr. für ge-

ladene Gäste gibt es zwar
noch kein Kaiserswerther
Prinzenpaar, aber so viele
honorige Gäste, wie ins Rat-
haus (Sitzungssaal) passen.
Am 12. Febr. ab 11.11 Uhr
ist Biwak für das gesamte
närrische und karnevalisti-
sche Volk auf dem Klemens-
platz mit viel Musik, Unter-
haltung, Stimmung, Spaß,
dem Düsseldorfer Prinzen-
paar Simon und Venetia Re-
becca, dem Tambourcorps
Barbarossa, Achim & Olli,
Angermunder Pille, KG
Blau-Gold Kaarst und DJ
Rainer. Weiter geht es mit
Kneipen-Karneval am 26.

Febr. ab 19.11 Uhr im Fuchs
am Klemensplatz. Auch dort
wird das Düsseldorfer Prin-
zenpaar erwartet, DJ Rainer,
die Kult-Band „Alt-Schuss“,
Achim & Olli sorgen für
erstklassige Stimmung (Ein-
tritt € 11,11).  Natürlich gibt
es auch ansonsten beach-
tenswerte karnevalistische
Aktivitäten in Kaiserswerth,
ein „Highlight“ ist zum Bei-
spiel der vom Förderverein
der Grundschule schon seit
Jahren veranstaltete Karne-
val in der dortigen Aula, in
diesem Jahr mit den „Stink
Föss“ und DJ Martin am 5.
März um 20 Uhr. Zugelas-

Karneval in Kaiserswerth

sen sind möglichst kostü-
mierte Gäste ab 18 Jahren,
der Eintritt beträgt € 25,--
einschl.  Essen und Geträn-
ke. Helau!                          H.S.

Eine der beiden Tanzruppen
der „KG Düsseldorfer Nord-
lichter e.V.“ mit ihren Traine-
rinnen Tanja Weiß und Silke
Hester. In der hinteren Reihe
stehen der Vorstand und die
Honoratioren der Karnevals-
gesellschaft mit ihrem Vorsit-
zenden Heinz Gaul.                           

Foto: H.S.

Rekordergebnis für Rahmer und 
Großenbaumer Sternsinger

Alle Rahmer Sternsinger auf einen Streich – strahlende Gesichter nach der Dankesmesse in der Hubertus Kirche in Rahm.

Wir haben reduziert!
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Die Stadtverwaltung hat
die Liste der Kinder-

spielplätze bekanntgege-
ben, die in diesem Jahr zur
Generalsanierung anste-
hen. Im Düsseldorfer Nor-
den steht der Spielplatz
unterhalb der Klemens-
brücke jetzt endlich an.
Geplant, finanziert und
genehmigt war diese Sa-
nierung schon vor etlichen
Jahren, die Umsetzung
aber zurückgestellt, weil
zuerst die historische Bas-
t ions-Ziegelste inmauer
(Eskarpe) hinter dem
Spielplatz saniert werden
sollte. Mit diesen Arbeiten
soll nun leider auch in
2011 noch nicht begonnen

werden. Die Erneuerung
des Spielplatzes wird jetzt
demgegenüber erfreuli-
cherweise nicht mehr län-
ger hinausgezogen. Im
Frühjahr ist Baubeginn
vorgesehen. Es ist von ei-
nen Kostenrahmen in
Höhe von € 90 000 die
Rede. Der Spielplatz am
Kleiansring in Zeppenheim
stand ebenfalls schon im
vergangenen Herbst auf der
Agenda. Offensichtlich kam
der Winter zu früh, jetzt ist
die Erneuerung dieses Spiel-
platzes für  das Frühjahr
vorgesehen. Hier sind € 50
000 Baukosten vorgesehen.

H.S.

Sanierung Kinderspielplätze

Tausende Menschen hasten oder schlendern  täglich über die Klemensbrücke und haben diesen Blick in den Wallgraben. Es lässt sich nicht übersehen, dass die-
ser einzige Spielplatz in der Kaiserswerther Altstadt es „nötig hat“. Das gleiche trifft für die dahinter liegende, teils stark erodierende Festungsmauer zu. Sie ist
größtenteils wild überwuchert. Würde sie freigelegt, sicht- und erlebbar gemacht, wäre Kaiserswerth um eine historische Attraktion reicher.                    Foto: H.S.

Jahreshauptversammlung der 
Bruderschaft Angermund

So viele Teilnehmer zählte
der Vorstand der St. Se-

bastianus Bruderschaft An-
germund bei seiner Jahres-
hauptversammlung sonst
nicht: knapp 150 Mitglieder
kamen am 23. Januar in das
Schützenhaus.
Dabei verlief die Versamm-

lung harmonisch und un-
spektakulär. Die neue Fest-
schrift zum 500. Jubiläum
konnte nur, so betonte
Schriftführer Harald Weber,
dank einer großzügigen
Spende von Karl Raue ge-
druckt werden. Eindeutig
im Mittelpunkt stand das
spektakuläre Programm
rund um das Jubiläums-
schützenfest (www.anger-
mund2011.de). Schon jetzt
sind die Karten für das Wo-
chenende um den 9. und 10.
September im Vorverkauf:

Die Bands Abba und Queen
werden ebenso gedoubelt
wie erstklassige Kabarettis-
ten das Programm bestrei-
ten sollen. 
Eindrucksvoll das Gruß-

wort des neuen Protektors
der Bruderschaft, Wilhelm
Graf von Spee, der sich den
Bürgerinnen und Bürgern in
der Festschrift  kurz vorstell-
te: „In den Unterlagen mei-
nes Vaters und Vorgängers
fand ich den folgenden Ge-
danken zum Leben in Tradi-
tion, der mich tief berührt
hat. Tradition leben heißt
nicht am Vergangenen fest-
halten, sondern in dem le-
ben, was echt ist. So wün-
sche ich Ihnen und unserer
Bruderschaft besonders im
Jubiläumsjahr, aber auch da-
rüber hinaus, reichlich Got-
tes Segen“.                          G.S.

Der Vorstand der Sebastianer in Angermund: Walter Krejci, Bernd Olbertz, Peter Ahlmann,
Harald Weber, Peter Ostlender und Monsignore Peter Krischer.

Manfred Weber wird für 50 Jahre Mitgliedschaft geehrt (vl) Walter Krejci, Harald Weber, Her-
mann Macher und Manfred Weber.                                                                                    Fotos: G.S.

Die Uferpromenade in Kaiserswerth stand über Tage unter Wasser.                             Foto: H.S.

Januarhochwasser
2011
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kunterbuntes Programm
mit Aktionen für jedes Alter
und jeden Geschmack. Mu-
sikalischer Höhepunkt wird
am Samstag um 15:00 Uhr
der Auftritt von Songwriter
Pohlmann. Seit seinem
Ohrwurm aus dem Jahr
2006 „Wenn jetzt Sommer
wär“ ist er mit seiner mar-
kanten Stimme, den guten
Liedtexten und angeneh-
men Melodien aus den
deutschen Charts nicht
mehr wegzudenken. Neben
Pohlmann werden die Dar-
steller des Musicals „Wi-
cked“, die „Choristocats“
und die Tanzakrobaten
„Soulful Vibes“ für jede
Menge Musik und Show auf

der Bühne sorgen. Zum Ab-
schluss der Veranstaltung
wird am Sonntag um 17:00
Uhr Loona mit ihren Hits
wie „Bailando“ nochmal
richtig für Party- und Ur-
laubsstimmung sorgen. Der
Sonntag steht vorher mit
Stars wie der Maus, Shaun
das Schaf oder dem Mit-
mach-Sänger Volker Rosin
ganz im Zeichen der Klei-
nen. Abgerundet wird die
Veranstaltung durch Koffer-
versteigerungen, Hunde-
staffelvorführungen von
Zoll und Bundespolizei,
kostenlose Flughafenrund-
fahrten und Rundflüge über
NRW der Air Berlin (ab so-
fort buchbar unter www.air-

b er l in .com/re is esup er-
markt) sowie einem Ge-
winnspiel mit großartigen
Preisen wie Reisen oder
Flüge. Die Besucherterras-
sen können kostenlos ge-
nutzt werden. An beiden
Tagen führt der ehemalige
We l t k l a s s e s c hw i m m e r
Christian Keller durch das
Programm. Der Eintritt
zum ReiseSuperMarkt ist
auch in diesem Jahr frei und
obendrein bietet der Flug-
hafen mit € 5,00 für sechs
Stunden eine attraktive Er-
mäßigung bei den Parkge-
bühren an. – Weitere Infor-
mationen zum Pogrammab-
lauf finden Sie auf
www.dus-int.de. Viel Spaß! 

Gute Begegnungen bei
Festempfang und auf Jubilä-
umsbänken verspricht der
Festempfang der Kaisers-
werther Diakonie morgen,
am 29. Januar ab 11 Uhr im
Hotel MutterHaus  an der
Geschwister Aufricht Stra-
ße. Hintergrund der Festivi-
täten, die mit dieser Veran-
staltung für das Jahr 2011
beginnen, ist die Rückbesin-
nung auf die Wiege der
weiblichen Diakonie, denn
1836 gründeten der evange-
lische Pfarrer Theodor

Fliedner und seine Frau
Friederike in Kaiserswerth
das erste Diakonissen-Mut-
terhaus. Von hier aus ging
bis heute das Ideengut der
Diakonisssen als  helfende
Gemeinschaft rund um die
Welt. Man darf also ge-
spannt auf den Festvortrag
von Barbara Steffens sein,
der Ministerin für Gesund-
heit, Emanzipation, Pflege
und Alter in NRW. Auch die
anschließende Gesprächs-
runde auf dem Podium ist
hochkarätig besetzt: Neben

der Ministerin werden Ca-
rola Gräfin von Schmettow,
Vorstandsmitglied des
Bankhauses Trinkhaus
HSBC Trinkaus und Burk-
hardt und Kuratoriumsmit-
glied der Kaiserswerther
Diakonie, Gabi Ludwug,
WDR-Chefredakteurin Lan-
desprogramme Fernsehen
und als Moderatorin Maria
von Welser die Diskussion
bestreiten. Passend zum Ju-
biläum werden 175 Holz-
bänke mit integriertem Rad
in ganz Düsseldorf als Ort

für gute Begegnungen auf-
gestellt, 100 Bänke verblei-
ben auf dem Gelände der
Kaiserswerther Diakonie –
sie schaffen vielfältige Mög-
lichkeiten für Gespräche
und Austausch, ganz im Sin-
ne der Begründer des diako-
nischen Gedankens, Theo-
dor und Friederike Fliedner.
175 Jahre Kaiserswerther
Diakonie, Festempfang im
Hotel MutterHaus, 29. Ja-
nuar ab 11 Uhr, Geschwis-
ter-Aufricht-Straße, Kai-
serswerth.                           G.S.

Im Düsseldorfer Terminal wird
wieder geflogen

War es im letzten Jahr
noch der legendäre

englische Skispringer Eddy
the Eagle, der mit fast 10
Meter weiten Spüngen von
der Indoorschanze die Zu-
schauer anlässlich des Rei-
seSuperMarktes in seinen
Bann zog, so werden in die-
sem Jahr wesentlich leis-
tungsorientiertere, aber ge-
nauso spektakuläre Flüge
im Abflugterminal des Düs-
seldorfer Flughafens zu se-
hen sein. Auf einer eigens
dafür installierten Rampe
werden einige der weltbes-
ten BMX-Fahrer aus sechs
Nationen ihren Extrem-
sport mit beeindruckenden
Stunts performen und für
spannende Unterhaltung
sorgen. – Bereits zum ach-
ten Mal stellt der Flughafen
gemeinsam mit zahlreichen
Partnern aus der Touris-
mus- und Freizeitbranche
bei seinem diesjährigen Rei-
seSuperMarkt am 5. und 6.
Februar jeweils ab 11:00
zahlreiche Reisemöglichkei-
ten und Urlaubsziele ab
Düsseldorf vor. Für die
80.000 erwarteten Zuschau-
er verwandelt sich die
Check-in Halle zu einem
bunten Marktplatz mit Mes-
seständen und Bühnen.
Zahlreiche Fluggesellschaf-
ten, Reiseveranstalter,
Kreuzfahrtgesellschaften,
Destinationen und Behör-
den präsentieren sich den
Besuchern. Neben BMX-
Vorführungen als sportli-
ches Highlight an beiden
Tagen gibt es wieder ein

Bild Pohlmann-Presse_6
Pohlmann: Musikalisches Highlight beim diesjährigen ReiseSuperMarkt

Januarhochwasser
2011

Schneeschmelze und Re-
gen ließen den Rhein

und seine Zuflüsse im Janu-

ar anschwellen und führte
zu neuen und interessanten
Eindrücken im Land-

schafts- und Stadtbild im
Düsseldorfer Norden.                        

H.S.

Ein völlig neues Landschaftsbild zeigen die beiden bis zum Rand gefüllten, großen  Regenwas-
serrückhaltebecken in Zeppenheim zwischen Danziger Straße und Flughafen. Sie liegen an-
sonsten trocken. Das westliche Rückhaltebecken links im Bild ist noch gar nicht ausgebaut
(Boden nicht abgedichtet) und eigentlich offiziell noch nicht nutzbar.                              Foto: H.S.

175 Jahre Diakonie
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Wer Regina Schäfer aus
Lohausen kennt, weiß,

dass sie in ihrer Freizeit oft
bei kirchlichen, gesellschaft-
lichen oder Brauchtums-
Veranstaltungen mit ihrem
Fotoapparat auf der Jagd
nach lohnenden Motiven ist.
Am 14. Januar stand Frau
Schäfer aus gutem Grund im
Mittelpunkt, und der Fokus
vieler Kameras richtete sich
dann einmal auf Sie: Im
Düsseldorfer Rathaus erhielt
Regina Schäfer kurz vor ih-
rem achtzigsten Geburtstag
aus den Händen von Ober-
bürgermeister Dirk Elbers
das Verdienstkreuz am Ban-
de des Verdienstordens der
Bundesrepublik Deutsch-
land. In seiner Laudatio
würdigte Elbers besonders
den Einsatz für kranke Kin-
der, den Regina Schäfer,
selbst Mutter einer
schwerstbehinderten Toch-
ter, während derer langen

Krankenhausaufenthalte er-
bracht hat. So unterstützte
sie die Eltern, die in der Wo-
che nicht ständig im Kran-
kenhaus bleiben konnten.
Weiterhin hob Elbers Schä-
fers fotografisches Engage-
ment hervor, da sie über
Jahrzehnte hinweg viele
wichtige gesellschaftliche
Ereignisse besonders aus
dem Bereich Kirche und
Brauchtum im Bild festge-
halten und akribisch doku-
mentiert und archiviert hat.
Eigener Aussage zufolge, hat
selbst Dirk Elbers, obwohl
erst zweieinhalb Jahre im
Amt, schon zwei Aktenord-
ner voll mit Bildmaterial zu
seinen Auftritten und Besu-
chen in Regina Schäfers Ein-
zugsbereich erhalten. –
Nach der Verleihung der
Auszeichnung bedankte sich
Frau Schäfer bei den vielen
anwesenden Gästen und
Gratulanten aus Kommu-

nalpolitik, Kirche, Brauch-
tum und Wirtschaft für de-
ren Unterstützung. Sie wies
in ihrer Rede darauf hin, wie
wichtig ihr die Teilhabe am
gesellschaftlichen Leben als
Ausgleich zur aufwändigen
Pflege ihrer behinderten
Tochter sei. Nach dem offi-
ziellen Teil hatte Regina
Schäfer noch zu einem ge-
mütlichen Beisammensein
mit Imbiss und Getränken
ins Kaiserswerther Rathaus
geladen. Und danach hat sie
dann wohl ihren Platz vor
wieder gegen den hinter der
Kamera getauscht, die
nächsten wichtigen Fototer-
mine stehen ja mit beispiels-
weise dem Titularfest der St.
Sebastianus Schützenbru-
derschaft Lohausen oder
dem Veedelszoch der KG
Närrische Lohauser schon
vor der Tür.

Text u. Fotos: U. Spaethe

gangenen Jahr durch das
Garten-, Friedhofs- und
Forstamt ein Parkpflegeplan
erstellt (der Nordbote hatte
darüber berichtet) und an-
lässlich von zwei Führungen
den Lohausern und anderen
Interessierten vorgestellt
worden. Der von Clemens
Joseph Weye, einem Sohn

von Maximilian F. Weye,
und Julius Bouché im 19.
Jahrhundert angelegte Park
soll soweit möglich auf die
ursprüngliche Anlage mit
seinen Sichtachsen zurück-
geführt werden. Die seit Jah-
ren leer stehende Villa Lantz
(früher Wasserburg Haus
Lohausen) ist vor 200 Jahren

im Kolonialstil erbaut wor-
den, schon damals ein Beleg
für die Internationalität der
heutigen Landeshauptstadt.
Es gibt verschiedene Vor-
schläge, eine Entscheidung
über die zukünftige Nut-
zung ist aber noch nicht ge-
fallen.                                H.S.

Anzeigensonderseite

Im vergangenen Monat hat
sich in Lohausen der

„Förderverein Lantz`sche
Kapelle – Forum
Lantz`scher Park, Haus Lo-
hausen und Kapelle e. V.“
konstituiert. Der Anstoß
dazu kam nicht zuletzt auch
vom Heimat-und Bürger-
verein Lohausen/Stockum
e.V. Oberbürgermeister
Dirk Ebers hatte es sich
nicht nehmen lassen, dieses
Kleinod im Düsseldorfer
Norden selbst in Augen-
schein zu nehmen. Die Ka-
pelle wurde1880 zunächst
für Mathilde Lantz, geb.
Bredelaer (1834-1878) er-
baut. Die vor ihr verstorbe-
nen Familienmitglieder
wurden in die Gruft unter
der Kapelle überführt.  
Die Kapelle ist mit wertvol-

len Glasmosaiken ausge-
schmückt, hatte in den letz-
ten Jahrzehnten unter
Feuchtigkeitsschäden sehr
gelitten. Das Dach ist bereits
instandgesetzt. Für die Sa-
nierung der Mosaiken
konnte die Künstlerin Maria
J. Fernandes gewonnen wer-
den. Der Wildwuchs von Ei-
ben rund um die Kapelle ist
gelichtet, so dass jetzt auch
der Chor wieder zur Gel-
tung kommt (unser Foto). 
Für den Park war im ver-

Kurzfristiger 
Seitenwechsel

Stolz präsentiert Regina Schäfer die Urkunde zum Bundesverdienskreuz, hier mit Oberbürger-
meister Elbers und Msgr. Keuser.

Nach der Verleihung bedankt sich Frau Schäfer auf ihre ganz eigene Art bei den im Rathaus an-
wesenden Gästen.

Lantz`sche Kapelle wird 
saniert

Der jetzt wieder eindrucksvoll zur Geltung kommende Chor der Lantz`schen Grabkapelle.
Zwischen 1880 und 1898 diente die Kapelle den Lohausern als Kirche.                           Foto: H.S.

LED – Lass es
doch!

Als einer der betroffenen
Lohauser gefragt wur-

de, was denn LED bedeutet,
kam die brummige Antwort
„lass es doch!“ Ende ver-
gangenen Jahres hatten sich
bei einer schriftlichen Um-
frage des Heimat- und Bür-
gerverein Lohausen/Stock-
um e.V. 86%  der Antworten
ablehnend geäußert zur
Umstellung der Straßenla-
ternen auf moderne LED-
Leuchten. Bezirksvertreter
Jürgen Gocht (Bü90/ Grü-
ne) bezeichnete die LED-
Straßenbeleuchtung in ei-
ner Sitzung als „ökologi-
schen Unsinn“. Auch an-
sonsten stößt die „sündhaft
teure“ Umstellung auf brei-
te Ablehnung, zumindest
entfacht sie heftige Diskus-
sionen. Auch die technische
Reife wird in Frage gestellt.
Die in der Siedlung rund
um die Anna-von-Krane-
Straße bereits installierten
LED-Straßenleuchten sol-
len aus unerfindlichen

Gründen immer wieder fla-
ckern. Die Siedlung „An
der Bausenheide“ ist eben-
falls für eine Umrüstung
vorgesehen. 
Jetzt hat die Stadtverwal-

tung die Beleuchtung des
bisher dunklen, unbeleuch-
teten  Parkplatzes vor den
Sportanlagen des Lohauser
Sportvereins (LSV), TG
Nord und Tennisclub Blau-
Weiß  genehmigt. Eine be-
grüßenswerte Entschei-
dung zugunsten der sport-
begeisterten Lohauser Ju-
gend, aber auch für die
gleich gesinnten, älteren
Generationen. Von LED-
Beleuchtung ist an dieser
Stelle aber bislang nicht die
Rede. Hier wären LED-
Leuchten möglicherweise
aber eher angebracht und
fänden mehr Aktzeptanz als
in den Wohnsiedlungen.
Warum nicht hier statt „An
der Bausenheide“ ein Ver-
suchsfeld installieren?                        

H.S.
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„War das nicht unser Ober-
bürgermeister?“ Ganz auf-
geregt schaute jüngst eine
Viertklässlerin dem Mann
hinterher, der das Gelände
der Gemeinschaftsgrund-
schule Am Knappert ver-
ließ. Sie hatte Recht: Auf
Einladung der Schulleitung
sowie der Schulpflegschaft
und des Fördervereins war
Adolf Sauerland nach Rahm
gekommen. Seine Nach-
richt: Die Turnhalle könne
nicht sofort gebaut werden.
Die Bezirksregierung müsse
einem noch zu erstellenden
Zehnjahres-Bedarfsplan zu-
stimmen. Im Wirtschafts-
plan des Immobilienmana-
gements Duisburg (IMD) ist
für 2014 der Betrag von 1,2
Million Euro für den Bau in
Rahm eingeplant. „Diesen
können wir aber nur ver-
wirklichen, wenn die Be-
zirksregierung den Bedarf
sieht“, erklärte IMD-Ge-
schäftsführer Uwe Rohde
gegenüber dem „Nordbo-
ten“. Wenn dies so sei, dann
könnten alternativ bei ei-
nem Mietmodell auch frü-
her die Bagger anrollen.

Wenige Tage zuvor hatte es
in Rahm lange Gesichter ge-
geben: Das Bauschild, das
seit Sommer 2009 auf der
Dreieckswiese vor der Schu-
le den Neubau der Sporthal-
le durch IMD und DBV
(Duisburger Bau- und Ver-
waltungsgesellschaft mbH)
ankündigte, war abgebaut
worden. Alle hatten gehofft,
dass das Warten endlich ein
Ende habe, denn schon vor
35 Jahren lauteten die Zei-
tungs-Schlagzeilen: „Turn-

halle in Rahm kommt“.
OB Sauerland hätte gerne

bessere Nachrichten im Ge-
päck gehabt, wie er im Ge-
spräch mit Vertretern der
Schule hervorhob. „Er hat
uns seinen erklärten Willen
bekundet“, unterstrich Gui-
do Bertling, stellvertreten-
der Vorsitzender des Vereins
„Freunde und Förderer der
Grundschule Rahm e.V.“.
Das Stadtoberhaupt habe
mit Bedauern akzeptieren
müssen, dass die Bezirksre-
gierung die Auflagen für ei-
nen Neubau erneut geändert
habe. Die Stadt habe zwar
im Oktober das Sporthal-
len-Bedarfskonzept in Düs-
seldorf vorgelegt – und da-
rin die Notwendigkeit für
Rahm unterstrichen, so
Rohde. Jetzt müsse aber auf
Anweisung des Regierungs-
präsidenten (RP) ein lang-
fristiger, nämlich zehn Jahre
umfassender Plan für die
Duisburger Sporthallen er-
arbeitet werden. Bei dieser
Gesamtperspektive würden
vor allem mehrere Mietob-
jekte geprüft. Bislang war es
so geplant, dass das IMD die
Halle von der DBV anmie-
ten würde. Wegen des Haus-
haltssicherungskonzeptes
der Stadt muss in diesem
Fall zuvor der RP zustim-
men. 
Der Zehnjahres-Bedarfs-

plan muss nun erstellt und
durch die politischen Gre-
mien der Stadt Duisburg
verabschiedet werden. Der
IMD-Geschäftsführer rech-
net damit, dass der Plan im
Frühsommer durch den Rat
der Stadt Duisburg geht und
dann nach Düsseldorf wei-

ter geleitet werden kann.
Wenn die Turnhalle für
Rahm genehmigt wird,
könnte das IMD im Jahr
2014 als Bauherr auftreten,
die Gelder sind ausgewie-
sen. Schneller könnte es bei
einem Mietmodell gehen.
Aber, so Rohde: „Auch hier
müssen wir nachweisen,
dass diese Form wirtschaft-
licher ist.“ Denn jede einzel-
ne Maßnahme mit mehr als
5.000 Euro müsse geneh-
migt werden. 
Schulrätin Silvia Schulte

bedauert, dass die Turnhalle
so kurz vor dem Ziel nun
doch nicht kurzfristig ge-
baut werde könne: „Ich
stimme der Stadtverwaltung
zu und sehe den Bedarf in
Rahm. Bei der Bedarfsmel-
dung sind drei Wochenstun-
den Schulsport zu berück-
sichtigen, wie sie vom Lehr-
plan verlangt werden.“ Für
den Förderverein unter-
strich Bertling: „Unser Ge-
fühl ist gedämpft, aber das
Licht ist noch nicht aus. Wir
hoffen, dass durch den
Zehn-Jahresplan die Turn-
halle für Rahm endlich
kommt. Wir müssen unse-
ren Kindern endlich die
umständlichen und lang-
wierigen Busfahrten erspa-
ren!“
Um wenigstens im Sommer

die Zeiten des Sportunter-
richts voll ausschöpfen zu
können, wird zurzeit ge-
prüft, die Sprunganlage auf
dem Sportplatz des TS
Rahm in unmittelbarer
Nachbarschaft der Schule
schulgerecht zu gestalten.
Dazu wird gerade ein Kos-
tenvoranschlag erstellt.

Einige Bürger wünschen
sich eine Salzgrotte oder
eine Meerwasseranlage, um
auch Chlor-Allergikern das
Baden zu ermöglichen. 
Auch wenn es gar nicht um

inhaltliche Fragen bei der
frühzeitigen Bürgerbeteili-
gung gehen sollte, ließen ei-
nige Anwesende nicht lo-
cker. Das Projektteam be-

tonte, dass das Schwimmen
zu Preisen möglich sei, die
vergleichbar mit denen
städtischer Bäder seien. Wer
aber andere Bereiche nutzen
wolle, müsse dementspre-
chend mehr zahlen. Die
Preise seien also gestaffelt.
Von 7 bis 23 Uhr werde das
Bad geöffnet sein, an sieben
Tagen in der Woche. Es sol-

len 50 Arbeitsplätze für feste
Mitarbeiter, 50 für Aushil-
fen sowie 15 für Auszubil-
dende entstehen.
Und dann war da noch die

Frage der zeitlichen Pla-
nung: Alle haben das ehr-
geizige Ziel, das Vorhaben
in zwei Jahren verwirklicht
zu haben.                               sam

Anzeigensonderseite

„Das war eine wirklich be-
eindruckende Präsentation.
Ich freue mich schon aufs
Schwimmen im neuen
Bad.“ „Ich bin begeistert
von den Fotos. Über die
Stadtgrenzen hinaus wird
Huckingen demnächst mit
dem neuen Bad in Verbin-
dung gebracht werden.“
Viele positive Meinungen
zum geplanten XXL-Bad in
Huckingen waren bei der
Bürgerbeteiligung in der
Sporthalle Süd zu hören.
Doch es gab auch einige Ge-
genstimmen, vor allem von
älteren Besuchern: „Wir
möchten weiterhin in Wan-
heim oder Großenbaum
schwimmen. Uns reichen
diese Bäder.“ Knapp 100
Zuschauer waren gekom-
men, um die Sitzung der Be-
zirksvertretung Süd zu ver-
folgen. Im Mittelpunkt
stand die Vorstellung des
neuen Bades, denn mit der
frühzeitigen Beteiligung der
Öffentlichkeit werden jetzt
dafür die Grundlagen ge-
schaffen.

Bezirksbürgermeister Diet-
mar Eliaß unterstrich für
die SPD-Fraktion: „Wir sind
alle voller Freude hier, dass
sich endlich etwas bewegt.“
Vor 16 Jahren sei das Hal-

lenbad Süd geschlossen
worden, seitdem habe es
viele Bemühungen für ein
neues Bad gegeben. Vor
sechs Jahren hätten bei ei-
nem Bäder-Workshop Ver-
treter aller Verbände mit der
Politik überlegt, wie es wei-
ter gehen könnte. Mit viel
Glück habe man einen In-
vestor gefunden. „Um  die-
ses Bad werden uns die
Nachbarstädte beneiden“, ist
Eliaß sicher. Er unterstrich
noch einmal die Vorteile: Es
gäbe die Garantie für die
Schwimmausbildung in den
Schulen, das Bürger-
schwimmen werde zu er-
schwinglichen Preisen mög-
lich sein und auch das Ver-
einsschwimmen sei gewähr-
leistet.
Für die CDU-Fraktion hob

Brigitte Weber hervor: „Ich
bin sehr froh, dass die poli-
tischen Beschlüsse einheit-
lich gefasst worden sind.
Wir haben alle dasselbe
Ziel.“ Eigentlich müssten
die zwei Bäder in Wanheim
und Großenbaum abgeris-
sen werden. „Wir hoffen,
dass der Betrieb weiter ge-
hen kann, bis das neue Bad
steht“, so die Christdemo-
kratin weiter. 
Bei der anschließenden

Präsentation erklärte ein

Vertreter des Projektteams
um Investorfamilie Pirdzun,
dass man noch überlege, wie
man die Parkplätze anord-
ne: entweder 180 Stellplätze
direkt um das L-förmige
Gelände auf der heutigen
Driving-Range und/ oder
eine Parkpalette oder ein
Parkhaus auf dem heutigen
Schotter-Parkplatz zwischen
XXL-Center und dem Bad-
gelände. Wenn die Autos auf
der Parkpalette ihren Platz
fänden, so müsste die Straße
„Am Förkelsgraben“ nur ein
kurzes Stück ausgebaut wer-
den. Die Anbindung soll
nur über die Einmündung
„Am Neuen Angerbach“
und „Am Förkelsgraben“
geschehen. Die Planer ge-
hen davon aus, so wurde es
im Laufe des Abends deut-
lich, dass die umliegenden
Straßen den Verkehr auffan-
gen können. Lediglich die
Ampelschaltungen müssten
etwas verändert werden.
Fußgänger und Radfahrer
sollen einen eigenen, räum-
lich abgetrennten Weg „Am
Förkelsgraben“ bekommen.
Die Angst einiger Bürger,
dass das Bad mit öffentli-
chen Verkehrsmitteln nur
sehr schwer zu erreichen sei,
soll durch eine aktivere Nut-
zung der Bushaltestelle, die

direkt vor dem XXL-Center
liegt, entschärft werden.
Architekt Heinrich Brink-

haus unterstrich, dass sein
Büro mittlerweile auf fast 50
Referenzprodukte aus die-
sem Bereich verweisen kön-
ne. Das behindertengerech-
te Schwimmbad werde vier
Ebenen haben. Große Glas-
fassaden und ein Glasdach,
das geöffnet werden kann,
sollen für viel Licht sorgen.
Im Kinderbereich gebe es
drei Becken, das Schwimm-
becken erhalte fünf Bahnen
á 25 Meter mit Startblöcken
und einer Tiefe von 1,80
Meter. Das Lehrschwimm-
becken mit Hubboden wer-
de etwas räumlich abgesetzt,
um den normalen Betrieb
nicht zu stören. Bei entspre-
chender Beleuchtung und
Farbatmosphäre solle das
Bad zum Verweilen einla-
den und nicht kühl wirken.
Ein zweiter Eingang stehe
für Vereine, Schulen und
Frühschwimmer zur Verfü-
gung. Neben Fitness- und
Wellnessbereich sei außer-
dem eine große Saunaland-
schaft mit orientalischem,
japanischem und russi-
schem Flair geplant. „Jeder
Saunabereich hat seine
Feinheiten und seine Quali-
täten“, so Brinkhaus. 

Pläne für das neue XXL-Bad vorgestellt

Bau der Turnhalle in
Rahm verzögert sich

weiter

Schulleiterin Gisela Martini (links), Schulrätin Silvia Schulte und Guido Bertling vom Förder-
verein der Rahmer Grundschule bedauern sehr, dass dieTurnhalle nicht sofort gebaut werden
kann.                                                                                                                           Text u. Foto: sam

www.nordbote.info
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Das neue Projekt der
Südafrika AG, eine

Schulpatenschaft, fing am
17. Januar mit der Scheck-
übergabe am Mannes-
mann Gymnasium in
Duisburg Süd vielverspre-
chend an. In emsiger Ei-
genarbeit hatten die etwa
13 Mädchen und 2 Jungens
mit dem Verkauf von Bröt-
chen und Waffeln beim El-
ternsprechtag und Tag der
Offenen Tür viel Geld er-
wirtschaftet, der durch ei-
nen Restbetrag aus dem
schuleigenen Fundus auf
1.500 Euro aufgestockt
werden konnte. Dann
suchten sie sich mit ihrem
Lehrer Dr. Markus Jeschke
ein lohnenswertes Projekt.

Schülerin Janina Albrecht:
„ Wir recherchierten und
entdeckten „Masifunde“.
Das ist ein gemeinnütziger
Verein aus Mainz, der Bil-
dungsprojekte in Südafri-
ka unterstützt. Das er-
schien uns seriös und wir
übernahmen eine Schulpa-
tenschaft“. Julia Helmstädt
und Mai Shimada kamen
als Vertreterinnen von
Masifunde nach Duisburg
und nahmen die Spende
entgegen. Vor Ort erzähl-
ten sie den Schülerinnen
und Schülern, wofür ihr
Geld verwendet wird. „Der
Leitgedanke von Masifun-
de ist: Lasst uns lernen.
Nichts anderes bedeutet es
letztlich. Und weil Bildung

in den Townships von Port
Elizabeth teuer ist, helfen
wir. Das Geld soll in Com-
puter investiert werden,
damit die Schüler in Süd-
afrika sich auch zu Hause
auf ihren Unterricht vor-
bereiten können“, erklärt
Mai Shimada.
Mannesmann hilft als
eine von drei Schulen
bundesweit
Die 23-jährige ist begeis-

tert von dem Engagement
der Projektgruppe: „Wir
haben nur von drei Schu-
len bundesweit Unterstüt-
zung. Das Mannesmann
Gymnasium gehört dazu“.
Doch auch die Kommuni-
kation soll angekurbelt
werden. Steckbriefe von

den Teilnehmern der Pro-
jektgruppe gehen per mail
nach Südafrika, um Kon-
takte herzustellen. Face-
book und andere Netzwer-
ke erleichtern den Kon-
takt. Und Völker verbin-
dende Themen wie Aids,
Rassismus und Bildung
sollen eine gute Basis für
einen regen Austausch
schaffen. „Unser größter
Wunsch? Einmal dorthin
zu reisen“, meint Dr. Jesch-
ke. Und die Schülerinnen
und Schüler der Projekt-
gruppe nicken.
Masifunde Bildungsför-

derung e.V., 
www.masifunde.de

G.S.
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Südafrika AG 
vom 

Mannesmann Gymnasium
unterstützt Bildungsprojekt

Die Südafrika AG mit Mai Shimada und Julia Helmstädt. Im Hintergrund Lehrer Dr. Markus Jeschke.

Steigendes 
Grundhochwasser 

bedroht Angermund 
Säuft ein Dorf ab? Müssen

sie mit dem nächsten
Jahrhundert-Hochwasser
wie zuletzt 1926 rechnen,
bei dem die Bewohner auf
Flößen den Ort passierten?
Horst Schelp, Sprecher der
Interessengemeinschaft
G r u n d w a s s e r s c h ä d e n
Hochwasserschutz Anger-
mund“ (IGHA), hält das für
möglich. Das Hauptproblem
für die ohnehin hohen
Grundwasserstände in An-
germund, die mit vielerlei
Maßnahmen wie Angeraus-
bau, Bau eines Regenrück-
haltebeckens und vielem
mehr um 1 Meter gesenkt
werden konnten, ist die An-
kündigung  der Stadtwerke
Duisburg im Oktober, im
Wasserwerk Bockum ab An-
fang 2011 nur noch drei
Millionen Kubikmeter Was-
ser anstelle von neun Millio-
nen zu fördern. Grund: Der
Bedarf ist gesunken. Es gibt
in Duisburg 135.000 Ein-
wohner weniger als noch
vor 35 Jahren. In der ehema-
ligen Stahlstadt gibt es auf-
grund der verminderten In-
dustrie auch weniger Was-
serverbrauch. Außerdem
sind die Stadtwerke Duis-
burg eine Aktiengesellschaft
und müssen wirtschaftlich
arbeiten. Wenn dann das

Wasserwerk Bockum nicht
mehr wirtschaftlich er-
scheint, ist eine Reduzie-
rung der Fördermenge was-
ser- und betriebswirtschaft-
lich nur logisch.

Eilsitzung im Litzbrück
mit Horst Schelp und
Stadtwerken Duisburg

CDU-Ratsfrau Ruth De-
cker hatte zur Sitzung am
25. Januar in das Haus Litz-
brück nach Angermund ein-
geladen, an der neben  zahl-
reichen betroffenen Bürgern
und Horst Schelp auch Dr.
Gabriele Bantz vom Um-
weltamt und drei Vertreter
der Stadtwerke Duisburg
teilnahmen. Das Kaminzim-
mer war knallvoll, etwa 180
Personen bevölkerten den
Raum, die Luft war stickig,
die Stimmung nach zwei
Stunden aufgeheizt.
Forderung der Bürger: Die

Stadtwerke Duisburg sollten
erstens mit der angekündig-
ten Reduzierung der Förder-
mengen im Wasserwerk
Bockum warten, bis die Ver-
handlungen mit der Stadt
Düsseldorf abgeschlossen
sind und zweitens könne
Düsseldorf das Wasserwerk
Bockum doch einfach von
Duisburg kaufen, um die

Angermunder vor unkalku-
lierbar steigenden Grund-
wasserpegeln östlich und
westlich der Bahn zu be-
wahren. Der Vertreter der
Stadtwerke Duisburg hatte
an diesem Abend einen
schweren Stand: Die Anger-
munder forderten Solidari-
tät mit ihnen als Nachbarn
anstelle von wirtschaftlichen
Überlegungen. Doch Licht
am Horizont zeichnet sich
ab, denn Helga Stulgies, De-
zernentin der Stadt, hatte
bereits am 21. Januar Ge-
spräche mit den Stadtwer-
ken Duisburg geführt und
bis Ergebnisse ausgehandelt
werden, soll in Bockum wei-
ter fast so viel wie früher ge-
fördert werden. „Also min-
destens 6 Millionen Kubik-
meter Wasser“ sagte der
Vertreter der Stadtwerke
Duisburg zu. Horst Schelp:
„Es gibt noch die Möglich-
keit, das Wasser, was wir
nicht brauchen, in den
Rhein abzuführen“. Auch
Dr. Gabriele Bantz vom Um-
weltamt Düsseldorf sicherte
ihre Kooperation zu. „Auch,
wenn mit dem Wasserrecht
keine Pflicht verbunden ist,
müssen sie als Begünstigter
in die Pflicht gegenüber den
Betroffenen gehen“, appel-
lierte sie.                           G.S.

Knallvoll das Kaminzimmer im Litzbrück. Wasser ist DAS Thema in Angermund derzeit. Wer
weiß, wie lange noch….                                                                                                          Foto: G.S.
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ze und Siege. Für die nächste
Runde – den Kreisentscheid
– konnten sich von den Jahr-
gängen 2002 und jünger Ja-
len Rueter, Felix Pätzold,
René Gasch und Linus Weh-
ner qualifizieren, bei den
2000 und 2001ern schafften
es Lea Flor, Philipp Dick, Fa-

bian Winter, Laurenz Mar-
staller und Eric Wilkniß.
Die Jahrgänge 1998/1999
werden durch Paul Watten-
dorf auf Kreisebene vertre-
ten sein. Für die Organisato-
ren war aber viel  wichtiger,
dass alle Beteiligten mit
grossem Einsatz und einer

Menge Spaß bei der Sache
waren. Vielleicht kann der
TV Angermund ja bald den
einen oder anderen Teilneh-
mer der mini-Meisterschaf-
ten 2011 als neuen Vereins-
spieler in seinen Reihen be-
grüßen.

Ulrich Spaethe

Für den Nachwuchs der
Leichtathleten des TV

Angermund hat das neue
Jahr gut begonnen: Beim 33.
Ratinger Neujahrslauf, an
dem am 9. Januar 2011 über
1.300 Läufer aller Alters-
klassen zum sportlichen
Vergleich in der Ratinger In-
nenstadt antraten, konnten

sich die jungen Sportler aus
Angermund erfolgreich ein-
bringen. Einer der begehr-
ten Pokale ging mit dem
Sieg der Schülerin Caroline
Raffel (vorne rechts, 5:13
Min. über 1.100 Meter in
der Gruppe der 8-jährigen
Mädchen) an den Verein im
Düsseldorfer Norden. Mit

Trainer Manfred Wlostek
freuten sich außerdem Nico
Plate (hinten links) über den
3. Platz in der Altersklasse
M11 und Leonard Raffel
(M10, vorne links) über den
10. Platz; Timo Plate (M13,
hinten rechts) erreichte den
4. Platz über die Distanz von
2.100 Meter.

Der frühzeitige und hef-
tige Wintereinbruch im

Jahr 2010 hat große Auswir-
kungen auf den Spielbetrieb
des Fußballverbandes Nie-
derrhein gehabt. Durch die
Absage von drei Spieltagen
im Dezember war die un-
freiwillig verlängerte Win-
terpause für die C-Jugend
des TV Kalkum-Wittlaer
am 15. Januar 2011 been-
det. Doch auch zu diesem
Spiel musste man dem Win-
ter noch Tribut zollen: Da
der Naturrasenplatz des
Gegners von der Internatio-
nal School Düsseldorf
durch das Tauwetter nicht
bespielbar war, wurde kur-
zerhand das Heimrecht ge-
tauscht und die Partie auf
der Anlage des TVKW am

Grenzweg ausgetragen.
Nach dem Anpfiff des
Spiels um 15:00 Uhr befand
sich Wittlaers Team von
Trainer Dirk Krewet dann
auch noch im kollektiven
Winterschlaf gegen einen
deutlich wacheren Gegner
aus Kaiserswerth. Es dauer-
te etwa zehn Minuten und
bedurfte zweier gefährli-
cher Warnschüsse der ISD-
Mannschaft auf das Tor von
Wittlaers Torhüter Jens
Lehnhardt, bevor die Witt-
laerer nach und nach in
Tritt kamen und das Heft in
die Hand nahmen. Das ta-
ten sie dann aber auch mit
aller Konsequenz und gin-
gen bis zur Halbzeit durch
Treffer von Nico Pesch in
der 14., Daniel Ahn in der

21. und Florian Platzek in
der 27. Minute mit 3:0 in
Führung. Nachdem selbst
Trainer Krewet der Mei-
nung war, dass dieses Er-
gebnis den Spielverlauf
nicht wirklich widerspiege-
le, gab seine Mannschaft in
der zweiten Hälfte alles, um
ihn vom Gegenteil zu über-
zeugen. Florian Platzek traf
kurz nach der Pause erneut
und erhöhte auf 4:0 und Pa-
trick Schultz machte mit ei-
nem Doppelpack in der 54.
und 65. Minute den Sack
endgültig zu und schickte
den Gegner mit 6:0 in die
Kabine. Mit nur zwei Punk-
ten Abstand zum Tabellen-
ersten vom DJK Flingern
und dem vorläufig dritten
Platz kann die Wittlaerer C-

Jugend den Start ins neue
Jahr als gelungen bezeich-
nen. - Um solche Siege ge-
bührend feiern zu können,
eröffnet das Vereinsheim
des TV Kalkum-Wittlaer
jetzt noch mehr Möglich-
keiten: Seit Ende letzten
Jahres hat man eine
Schankerlaubnis, bietet Ge-
tränke und einen kleinen
Imbiss während der Trai-
ningszeiten und des Spiel-
betriebes auf der Anlage zu
moderaten Preisen an. Und
damit der geneigte Besu-
cher auch wirklich nichts
aus der großen, weiten Fuß-
ballwelt verpasst, werden
alle interessanten Spiele via
SKY auf einem Flachbild-
schirm gezeigt.                       

U. Spaethe

Ihre bürgernahe Stadtteilzeitung 

••• Seite 12 •••

Nr. 1 • Jahrgang 24 • 28.01.2011 

Start ins neue Jahr 
mit einem Pokal 

für den TVA

Das Ende einer langen Pause

Wittlaers C1 vor dem Spiel gegen die ISD: (h. v. l.) Trainer Dirk Krewet, Tom Stroetmann, Florian Platzek, Jonas Surmund,
Christopher Schwarz, Maurice Beume, Niklas Krüger, Daniel Ahn, Nils Schumacher, Nico Pesch, Trainer Horst Schulze (v. v. l.)
Jonas Possin, David Possin, Henrik Liveröd, Georg Schultz, Maxi Bredehorst, David "Tille" Tillessen, Patrick Schultz (vorne
knieend): Jens Lehnhardt und Jakob Zschäbitz.                                                                                                            Foto: U. Spaethe

TV Angermund fördert den Tischtennis-Nachwuchs
Seit 1983 werden sie

durchgeführt und haben
sich auch bei der Tischten-
nis-Abteilung des TV An-
germund zum festen Be-
standteil des Jahresablaufs
entwickelt: Die bundesweit
durchgeführten mini-Meis-
terschaften. Alle Kinder im
Alter bis zu zwölf Jahren wa-
ren am 23. Januar von Sabi-
ne und Isabel Potschinski,
beide Mitglieder der Abtei-
lungsleitung Tischtennis des
TVA und federführende Or-
ganisatoren der Veranstal-
tung, eingeladen, in der
Sporthalle am Litzgraben in
Angermund die Sieger im
Ortsentscheid auszuspielen.
Einzige Voraussetzung für
die Teilnahme war, dass die
Aktiven bis dahin weder am
offiziellen Spielbetrieb bei
Meisterschaften, Turnieren
etc. teilgenommen, noch ei-
nen Spielerpass oder eine
entsprechende Spielberech-
tigung besitzen oder bean-
tragt hatten. Insgesamt drei-
undzwanzig junge Teilneh-
mer von Grundschulen aus
Angermund, Wittlaer und
Lintorf kämpften zwischen
11:00 Uhr und 16:00 Uhr an
fünf Platten um Punkte, Sät-

An insgesamt fünf Platten ging es bei den diesjährigen mini-Meisterschaften unter den kriti-
schen Blicken mitangereister Eltern um die Qualifikation für den Kreisentscheid im März.

Letzte Instruktionen an die Spieler der Jahrgänge 2002 und jünger, bevor die Sieger ausgespielt
werden.                                                                                                                       Fotos: U. Spaethe
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Das neue Jahr fängt mit
guten Vorsätzen noch

mal so gut an. Einer davon
ist, sich mehr zu bewegen.
Gerade passend bietet Mar-
tina Hardt in Wittlaer in ih-
rem Studio für Ballett & Be-
wegung zahlreiche neue
Kurse an.
Figur Fit ab Größe 42 –

Schluss mit überholten
Idealen, meint Martina
Hardt und rät lieber zum
„Her mit Wohlbefinden“
durch gezielte Bewegung.
Mit leichten Schritten, flot-
ter Musik und unter Gleich-
gesinnten bietet sie ab sofort
Kurse dienstags vormittags
um 11.15 Uhr und abends
um 20:45 Uhr an
Teens in action – läuft

dienstags ab 15:45 Uhr. Fit-
ness und Dance stehen bei
diesem Kurs im Vorder-
grund, der sich an Jungens

und Mädchen ab ca. 11 Jah-
ren wendet. Wer das Musi-
cal Grease, das derzeit im
Capitol läuft, kennt, weiß,
welche Schritte hier einge-
übt werden….
Street Dance Jungens –

auch dienstags um 14:45
Uhr. Elemente aus Hip Hop
und Street Dance kommen
hier als gekonnter Mix vor –
Fitness und Dance bleiben
dabei nicht auf der Strecke.
Tipp: Bitte einen oder gleich
mehrere Freunde mitbrin-
gen – dann macht’s noch
mehr Spaß!
Rückentraining -  ist im-

mer gut. Denn ein starker
Rücken kennt keinen
Schmerz“! Dienstags um
17.45 Uhr.
Senioren Fitness – die fit-

ten „Alten“ kennen keine
Altersgrenze. Und wenn
man bedenkt, dass bald je-

der Dritte über 60 ist, dürf-
ten die Kurse schnell voll
sein…..auch dienstags um
12.:15 Uhr. Ballettkurse für

Ballett und Bewegung: 
Neue Kurse bei Martina Hardt

Nicht nur Kinder fühlen sich bei Ballett &  Bewegung pudelwohl.

Inhaberin Martina Hardt hat ihr Angebot stark erweitert.

Klein und Groß, also von 3
bis über 60 Jahren, bietet
Martina Hardt ohnehin an,
ebenso wie Bewegungsspiele
für 2-3-jährige. „Kommen
Sie jetzt zu einer kostenlo-
sen Probestunde in einen

der Kurse, den Sie mögen“,
empfiehlt Martina Hardt.
Ballett & Bewegung, Marti-

na Hardt, Bockumer Str. 44,
Ddorf-Wittlaer, Eingang
Ecke Kalkstraße. Tel.
0211/250 599 26.             G.S.



Mietangebote:
Gewerbehalle (isoliert) in DU-Großenbaum, 200 m² + 4 Stellplätze,
Starkstromanschluss, frei ab 1.4., KM 950 €. Tel. 0203/7120600
LINTORF, 3,5 Zi., EG, 85 m², KDB, S/W Balkon, Keller, Waschküche,
Trockenraum, Gartenben., KFZ-Stellpl. inkl. ab 01.03.2011, Miete: 660 €
+ NK, 2 MM Kaution, T. AB 02102/34218, 02102/34289, 0172/2141471
3-Zi.-Souterrain-Whg., KD, 2 Bäder, 90m², in Lohausen (keine Ein-
flugschneise), 450 € + NK, ab 1.2.2011, Tel. 0173/2533392
DU-Mündelheim, Terr.-Whg., 79 m², 3 Zi., KDB, G-WC, Garage, gute
ruhige Süd/West-Wohnlage, von Privat zum 1.4. Tel. 0174/8408503

Mietgesuche:
Su. 2,5-3 Zi.-Whg. m. EBK + Garage, ca. 75 m² von Priv. 0172/9804208
Ab 1. Mai von Privat gesucht: ca. 60m²-Whg. in Rahm/Großenbaum.
Hell und gut geschnitten, möglichst EG/1.Etage mit Balkon/Garten/ Terrasse.
Gern einger. Küche. Tel. 0203/71 200 96 und 0170/90 28 323
Suche Raum im D-Norden für Kinder-Forscherkurse, Nutzung
am Wochenende. Tel. 0160/1566915
HALT! Wir (freundl. Fam. mit Ki.,13 J. u. Hu.) su. dringend in Düsseldorf
Haus o. Gartenwhg., 100 m², 4 Zi., warm ca. € 1200,-. T. 0211/9053334

Verkäufe:
PRIVATVERKAUF: D-Angermund, Bj. 92, Einfamilienhaus mit
Schwimmteich, Grund 774 m², Wfl. 200 m², Festpreis 599.000,-- €
Tel. 0176/38274402

Kaufgesuche:
Beamten-Paar („50plus“, höh. + geh. Dienst) sucht bis Sommer
2011 DG-ETW mit 110-140 m² im D-Norden bis 400.000 €: 3-4 Zim-
mer, hell, komfortabel, großzügig, Balkon und gute Wohnlage!  
Mail an WESTANDFRIENDS@AOL.COM
Kaisersw. Familie mit 3 Kindern sucht EFH mit Garten. 0173/6172622
Einfamilienhäuser dringend zum Kauf gesucht, in Stockum, 
Golzheim, Kaiserswerth, Wittlaer, Angermund. KP. bis 1,4 Mio € 
RÖLTGEN EXCLUSIV IMMOBILIEN RDM, IZI, Königsallee 14, 0211/13866324

Immobilienmarkt

nen Verband anzulegen“.
Also keine Angst, auch

vor Maßnahmen wie
Herzdruckmassage und
Beatmung.
Das Erste-Hilfe-Seminar

ist am Mittwoch, den
02.02.2011 um 19:00 Uhr
in den Praxisräumen im

Kaiserswerther Gutshof,
Arnheimer Straße 18.
Teilnahmekosten: 20,00

Euro. Anmeldung unter
Tel. 0211-22975516 oder
Fax. 0211-22975517 oder

per Email an: info@tier-
arzt-kaiserswerth.de.

Anzeigensonderseite

Mit der Verabschiedung
des Haushaltsplanent-

wurfes 2011 hatte der Rat
der Landeshauptstadt die
Verwaltung beauftragt zu
prüfen, inwieweit Kosten
für den Schülerbusverkehr
reduziert werden können,
bzw. inwieweit Schülerspe-
zialverkehr vom ÖPNV (
Rheinbahn) übernommen
werden kann. Im weitläufi-
gen Düsseldorfer Norden
und insbesondere für die
Grundschulen hat dies zu
vielen Diskussionen und
Befürchtungen geführt. Es
gibt für Eltern nichts Wich-
tigeres als einen sicheren
Schulweg für ihre Kinder, so
dass sich von dieser Seite

die Frage der Priorität bei
den städtischen Ausgaben
nicht stellt. Natürlich spielt
aber nicht nur die Sicher-
heit der Fußwege zu den
Haltestellen des ÖPNV, die
Überquerung von  Straßen
mit und ohne Ampeln und
Zebrastreifen, eine Rolle,
sondern auch die Verkehrs-
belastungen, wenn die
Schüler von den Eltern per
Pkw zur Schule gebracht
und wieder geholt werden.
Anderseits können sich
nicht alle Eltern diesen Auf-
wand an Zeit und Kraftstoff
leisten. So großzügige Zu-
fahrten wie die Internatio-
nale Schule (ISD) direkt an
der Niederrheinstraße, kön-

nen die Grundschulen in
Wittlaer und Angermund
nicht  aufweisen. Die Be-
zirksvertretung 5 hatte an
die Verwaltung die Frage
gestellt, warum sie in die
bisherigen Überlegungen
nicht eingezogen war. Die
Antwort in der Sitzung am
25. Januar lautete, die Prü-
fungen mit Rheinbahn, Po-
lizei und Amt für Verkehrs-
management seien noch
nicht abgeschlossen. Eine
Entscheidung fällt voraus-
sichtlich in der Sitzung des
Schulausschusses am 15.
Februar. Diese Sitzung ist
öffentlich. 
Wer zum Beispiel die Hal-

testelle der Buslinie 760

„Schoss Kalkum“ kennt, die
sich noch weitere  zwei Jah-
re „mitten im freien Feld“
aber an zwei verkehrsrei-
chen Straßen, an der Kreu-
zung Kalkumer Schlossal-
lee/Zeppenheimer Straße
befindet, ohne einen zu-
mutbaren Zugang von der
kinderreichen Siedlung
„Auf der Hofreith“ her,
kann sich nicht vorstellen,
dass diese Haltestelle  I-
Dötzen zugemutet werden
kann. Sicher wäre das bei
Aufgabe des Schülerbusspe-
zialverkehrs bei weitem
nicht der einzige neuralgi-
sche Punkt für die Kleinen
auf ihrem Weg in die Schu-
le.                                      H.S.
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Verlängerte Betreuungs-
zeiten bietet die

Grundschule in Rahm ab
nächstem Schuljahr an.
„Damit möchten wir vielen
Eltern helfen, die wegen ih-
rer Berufstätigkeit die Si-
cherheit haben möchten,
ihre Kinder gut versorgt
und gefördert zu wissen“,
erklärten Michael Orant
und Guido Bertling, die
Vorsitzenden des Vereins
„Freunde und Förderer der
Grundschule Rahm e.V.“
im Gespräch mit dem
„Nordboten“. Bei einem In-
formationsabend am Don-
nerstag, 3. Februar, um
19.30 Uhr im katholischen
Pfarrheim erhalten alle in-
teressierten Eltern einen
Einblick in das Konzept.
Immer mehr Eltern reicht

eine Betreuung ihrer
Grundschulkinder bis 14
Uhr nicht aus. Ab dem
Schuljahr 2011/2012 orga-

nisiert DUBAS (Betreuung
und Förderung an Schulen
e.V.) sowohl die verlässli-
che Halbtagsschule – wie
bisher bis 14 Uhr  - sowie
darüber hinaus eine kom-
petente Betreuung bis 16
oder 16.30 Uhr – „da rich-
ten wir uns ganz nach den
Wünschen der Eltern“, so
Orant weiter. Neben der
Hausaufgabenbetreuung
werden auch verschiedene
AGs angeboten.

Die Kinder können für
drei, vier oder fünf Tage
angemeldet werden. Dabei
entscheiden die Eltern, ob
sie für ihr Kind ein warmes
Mittagessen bestellen
möchten oder ob sie ge-
währleisten, ihrem Sohn
oder ihrer Tochter einen
Imbiss mitzugeben. 
DUBAS möchte nach eige-

nen Angaben durch ent-
sprechende, schulspezifi-

sche Angebote Bildung för-
dern und berufstätige so-
wie allein erziehende El-
tern unterstützen: „Wir er-
reichen dies vor allem
durch gezielten Einsatz
qualifizierten Personals aus
unterschiedlichen Berei-
chen.“ 

Schulleiterin Gisela Marti-
ni, der Förderverein und
die Elternpflegschaft hof-
fen, dass möglichst viele In-
teressenten zum Infoabend
kommen. Sie sprechen
auch die Eltern von Klein-
und Kindergartenkindern
sowie diejenigen an, die
sich schon für eine andere
Grundschule entschieden
haben. „Vielleicht können
wir mit unserem neuen at-
traktiven Angebot noch
den Einen oder Anderen
überzeugen“, erwarten
Schulleitung und Förder-
verein.                              sam

Verlängerte 
Betreuungszeit an

Rahmer Grundschule

Infoabend:

Philipp, Leonie, Annalena und Tim (von links) fühlen sich gut betreut in der Rahmer Grund-
schule. Ab dem kommenden Schuljahr können Kinder dort sogar bis 16 oder 16.30 Uhr spielen
oder an AGs teilnehmen. Einzelheiten erfahren Eltern am Donnerstag, 3. Februar, bei einem
Infoabend.                                                                                                                              Foto: sam

Erste Hilfe für Tiere
Ein Hund hat plötzlich

Atemnot. Eine Katze
blutet an der Pfote.
Genau wie wir Menschen

sind auch Tiere bei
Krankheiten oder Verlet-
zungen auf Erste Hilfe an-
gewiesen. „Sofortmaß-
nahmen sind für Tierbe-
sitzer sehr leicht zu ler-
nen“, weiß Dr. Mona
Dahm. Sie vermittelt in
ihrer Praxis im Kaisers-
werther Gutshof alle prak-
tischen Tipps und wichti-
gen Schritte der Ersten
Hilfe in einem Seminar
am 02.02.2011.
Verbrennungen, Strom-

schläge, Insektenstiche,
Autounfälle – bei Tieren
helfen einfache Handgrif-
fe und Maßnahmen glei-
chermaßen um Lebens-
funktionen zu erhalten
und Verletzungen zu ver-
sorgen. Dr. Mona Dahm
will mit dem Erste-Hilfe-
Seminar Mut machen:
„Tierhalter sollen die
Scheu davor verlieren,
rasch selbst aktiv zu wer-
den. Zum Beispiel eine
Blutung zu stillen oder ei-

Sichere Schulwege für die 
I-Dötze?
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Dienstleistungsangebote:
Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. Tel. 0211/452361

Entrümpelungsdienst, besenrein! Wohnungsauflösung. 
(Kaufe Omas Trödel). Tel. 0175/1215202

Fensterreiniger hat noch Termine frei (mit Rahmen), komme
überall hin. Tel. 0203/774438

Fa. Peter Lehnen, Sanitär und Heizung. Gerade im D’dorfer
Norden sind wir stark vertreten. Tel. 02151/978613

Das Computer- und Telefon-Lädchen in Angermund, Heiderweg11
FELD edv GmbH, Beratung, Verkauf, Installation und Reparaturen,
mehr unter www.feld-edv.de, Tel. 0203/749999 od. 0175/1639710

Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041

STEINI HILFT www.steini-hilft.de
Hausmeister- und Montageservice Steingen - Rundumservice für Haus,
Hof, Garten und Gewerbe. Rohrreinigung, Terrassenreinigung, Montage-
und Renovierungsarbeiten, Zäune und Tore. 
Tel. 0203/75999210  oder 0173/5448818

PC-Hilfe/Schulungen, Rabatt für Senioren. Tel. 0211/4059941,
Mobil 0171/9318016

Fernsehkummer? Fernseh Filitz. Tel. 0211/401763

Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage,Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68

Elektro – Sanitär – Heizung – Klima
Installation, Verkauf, Reparatur, E-Check, Rauchmelder,
Wärmepumpen Haus-, Industrie– und Gebäudetechnik, 
Schneider. Tel. 0203/760226

Planwagenfahrt. f. Kindergeb. – Hochzeitskutschen. T. 0211/401763

Hausverwaltung & Services Faßbender erstellt Betriebskosten-
und Hausgeldabrechnungen. Tel. 0203/7398100

Dachdeckermeister Thomas Wirth, 
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140

Steuerberatung Dieter Lambertz, Steuerbevollmächtigter, Zep-
penheimer Str. 36, 40489 Düsseldorf, Steuererklärungen, Buchführung,
Jahresabschlüsse, Lohnabrechnungen, mo-fr 10-18 Uhr, 0211/940301

Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Repara-
turen vom Fachmann, Fa. E. Böcken GmbH. Tel. 02162/30501

Ganzglasduschen
Ohne Rahmen schon ab 399 € zzgl. Mehrwertsteuer inkl. Montage. 
Fa. Hören, Tel. 0203/935612-0 o. 0177/7579210

Malerfachbetrieb hat Termine frei, preiswert und zuverlässig. 
Tel. 0163/6058040   E-Mail an: malermeister2009@aol.de

Profi wäscht und bügelt Hemden, Blusen u.s.w. 
Holt ab und bringt. Tel. 0175/8860518

Gesundheit/Fitness/Sport:
Sanguinum-Kur: Ihr sicherer Weg zur gesunden Gewichtsreduktion.
Dr. med. L. Kidess-von Bülow/M. Hoffmann, K’werth, T. 0211/1717911

Erfolgreich und glücklich. Mindestens. 
Ute Griessl Institut 0211/43 50 385, www.nlp-kaiserswerth.de

gestärkt aus der Krise, Coaching und Beratung, 
in Angermund bei Ingrid Schneider, 
Informationen unter www.bco-schneider.de oder 0203/9351 564

2011 Familienzentrum KW' Diakonie. Orientalisch-Arab. Tanz f.
Mädchen (8 - 11), mittwochs 15.45 - 16.45 Uhr; Integrativer Arabis-
cher Tanz (Erw.), montags 19.15 - 21.00 Uhr; Kurse Qi Gong - DAO
RELAX: montags 17.45 - 19.00 Uhr + mittwochs 14.30 - 15.30 Uhr, 
Anmeldung nur: 0211/4093784, www.tanz-entspannung.de

Mobile med. Fußpflege 25,00 €, Maniküre 18,00 €. 
N. Roth, Tel. 0211/69554881 o. 0172 / 8262322, www.feetal.de

Massagetherapeut bietet mobile Wellnessmassage. 
Nur seriöse Anfragen. Tel. 0178/7636444

Rund um Musik:
Klavierunterricht am Kaiserswerther Markt für Kinder und
Erwachsene, A. Remagen. Tel. 0211/407718

Violinunterricht f. Anfänger u. Fortgeschrittene. Tel. 0211/154366

Profess. Schlagzeugunterricht für Anfänger und Fortgeschrittene in
Lohausen, kostenl. Probestunde. T. 0176/23214176 o. 0172/8761564

Dipl. Musiklehrerin erteilt Klavier- & Keyboardunterricht für An-
fänger, Fortgeschrittene und Wiedereinsteiger! Tel. 0176/49191855

Individueller Gitarrenunterricht für Anfänger und Fortgeschrit-
tene bei Ihnen zuhause. Tel. 0211/40 13 98

Wer bringt mir vormittags Songs auf der Ukulele bei? 0170/1205326

Nachhilfe/Sprachen:
Spanischunterricht, Konversation, Mathenachhilfe.  0211/4576011
Engländer erteilt Unterricht in Engl./Französisch. T. 0163/7293317
Suche kompetente Nachhilfe für Physik- LK. Tel. 02102/37168
Studiendirektor erteilt Unterricht in Englisch: 
Zentrale Prüfungen, Abiturvorbereitung und Konversationstraining
für Erwachsene. Komme auf Wunsch zu Ihnen nach Hause. 
Mail: Tutor-2011@web.de, Tel. 0203/7577738
Studienrätin a.D. erteilt Einzelunterricht in Englisch/Französisch (Kl.
5-12) und Latein (bis Kl. 8) - auch DELF -, Crashkurse für Erwachsene
und Auslandsreisende, 60 Min./ca. 30 €. Tel. 0203/3630955

(Kinder-)Betreuung:
bb bestens betreut – Senioren-, Kinder- und Behindertenbetreuung
Tel.: 0177/7 427 194      www.bestensbetreut.com
Das Kinderhaus Kaiserswerth bietet ab dem 1. August 2011
mehrere Ganztagsplätze in unserer Familiengruppe an.
Wir suchen Spielpartner für: ein Mädchen, 2007 geboren; ein Mädchen
und einen Jungen, 2008 geboren; ein Mädchen, 2009 geboren.
Bei Interesse: 0211/400318; www.kinderhaus-kaiserswerth.de
Qualifizierte Krankenschwester mit langjähriger Erfahrung in
der Altenpflege bietet seriöse Seniorenbetreuung und Unter-
stützung im Alltag zu fairen Konditionen. Tel. 0178/7636444

Stellenangebote:
FRÜHRENTNER für Auto- u. Oldtimerpflege, gel. Chauffeurdienste
und Überführungsfahrten (Privathaush.), ca. 20 Std. p. M. gesucht. 
Tel. 0171/8121212, Fax 0211/4058367
Privates Bildungsinstitut in Kaiserswerth sucht Assistentin,
Schülerin (ab 16 Jahre) oder Studentin. Tel. 0171/5305115 ab 18 Uhr
Nette Familie aus Angermund sucht flexible, deutschsprachige Reini-
gungs- und Haushaltshilfe auf Minijobbasis. 2x wöchentlich für ca. 10-14
Stunden insgesamt. Tel. 0171/1777267
Putz- u. Haushaltshilfe in 2-Pers.-Haush. in gepfl. EFH nach Anger-
mund ges. 1x wtl./4 Std. (Fensterputzer vorh.). T. vorm. 0203/746705
Putzhilfe gesucht für Kaiserswerth, alle 2 Wo. 5 Std. 0211/4790710

Stellengesuche:
Handwerker sucht Malerarbeiten, Fliesenverlegung, Laminat, Fer-
tig Parkett. Tel. 015788479361
Kfm. Angestellte/Sachbearbeiterin/Assistenz
Gelernte RA-Gehilfin und Personalfachkauffrau, service- und 
teamorientiert, zuverlässig, sorgfältig und mitdenkend, möchte 
sich verändern. 44 J., sicheres und repräsentatives Auftreten, 
Englischkenntnisse ausbaufähig, sucht neuen Wirkungskreis, 
ca. 25-30 Std./Woche, flexible Zeiteinteilung. 
Ich freue mich auf Ihre Kontaktaufnahme: Teilzeit44@web.de
Flexible und zuverlässige Frau sucht stundenweise oder auf 400-
Euro-Basis Arbeit im Büro, Verkauf, Senioren- oder Kinderbetreuung
(Angermund, Lintorf, Kaiserswerth, Wittlaer). Tel. 0203/75998336
Betriebswirt (Frührentner) sucht interessante 400-Euro-Tätigkeit.
Tel. 0172/5152730

Ankäufe:
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart.Tel.0172/2632300
Suche von privat gute erhaltene Rock-, Blues-, Jazz- u. Deutsch-
Rock-LP's Ende 60er/70er Jahre. Tel. 02102/445456
Kaufe alles Alte, z. B. Porzellan, Uhren, Silber, Ferngläser etc. gern
aus Haushaltsauflösung. Tel. 0203/3959320
Teppichreinigung und Teppichreparaturen Hamid 
am Kaiserswerther Markt. Wir kaufen auch Ihre alten Teppiche.
Tel. 0211/73 10 66 74 od. 0176/70 07 52 43
Ebay Verkaufsagentur Ankauf zu Höchstpreisen! Lintorf, Duisburger
Str. 161, Telefon 02102/5889640, www.verkaufsagentur-boening.de

Verkäufe:
Zwei wunderschöne, neuw. Joop-Teppiche: Dunkelbraun mit
Straußenleder eingefasst, 283 x 323 und 260 x 230. Tel. 02131/1248327
Buffetwagen aus Buche massiv, mit 4 Rollen, 3 Etagen und 2
Schubladen, 105 cm breit x 91 cm hoch x 70 cm zu tief, als Beistelltisch
oder Küchenmöbel zu verwenden. VB 350 €. Tel. 0170/90 28 323

Tiermarkt:
www.tierärzte-duisburg-mülheim.de
www.vierbeinerlaedchen.de
Erfahrene Hundepflegestelle dringend gesucht.
Tel. 0173/9005852

Diverses:
Wer verschenkt Trödel? Bücher, Schallplatten, CD, DVD, Orden,
Fahrräder, Fotoartikel, Geschirr, Bilder, Garderobe usw. Kostenlose Abhol-
ung selbstverständlich. Frank Keil, 0211/4912410 + 0177/7521295
Systemische Beratung. Problembearbeitung (Beruf, Familie,
Erziehung, Partnerschaft...) Als Leitung im Sozialen Bereich, in
Weiterbildung zur Systemischen Beraterin biete ich InteressentIn-
nen 5 kostenfreie Beratungstermine an. Bei Interesse freue ich mich
über Ihre Anfrage. Tel.0152/08659789 (Düsseldorfer Norden)

Heizöl
0800 / 60 88 99 0

www.baumanns.de 24 h Notdienst
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Hausmeister/-in 

für die Eigentümergemeinschaft 

Broekmanstrasse in Ratingen Lintorf 

zum baldigen Einstieg gesucht.  

Die Eigentümergemeinschaft besteht aus 8 Wohngebäuden mit 204

Wohnungen.

Zu Ihren Aufgaben gehört

-die technische Betreuung des gemeinschaftlichen Eigentums

-die gärtnerische Regelpflege der Außenanlagen, 

-die Kontrolle von Reparaturarbeiten im Bereich der Gemeinschafts-

eigentums, 

-die Durchführung des Winterdienstes im Bereich der Geh- und Zu-

wege

-Abrufbarkeit in Notfällen wie Rohrbruch, Lifteinschluss o. ä.

-Kontrolle von Handwerksleistungen

-Durchführung von Kleinreparaturen

Wir erwarten, einen flexiblen Bewerber mit guten Kenntnissen im

Bereich der Grünpflege mit

guten Haustechnischen Kenntnissen. Von Vorteil ist eine handwerk-

liche Ausbildung im Bereich Elektro oder Sanitär, oder im Bereich

des Gartenbaus. Sie sollten motiviert sein und einen Führerschein

der Klasse 3 / (neu) b besitzen. Sie sollten mindestens 30 Jahre

und nicht älter als 50 Jahre sein und möglichst nicht mehr als 10 Mi-

nuten vom Arbeitsplatz entfernt wohnen.

Wir bieten ein leistungsgerechtes Gehalt und einen langfristig ange-

legten Arbeitsplatz, welcher Ihnen

bei entsprechender Leistung bis zum Renteneintritt sicher ist.  Mo-

dernes Arbeitsgerät steht Ihnen zur Verfügung.

Ihre schriftliche Bewerbung einschl. Lichtbild, Zeugnissen und Ge-

haltsvorstellung senden Sie bitte

kurzfristig an Hausverwaltung Thomas Tillmann, Uerdinger Str. 150,

47259 Duisburg.



Shrek, der tollkühne
Held, ist wieder mal per

Leinwand im Bürgerhaus
unterwegs. In dem compu-
teranimierten Film nach
einem Kinderbuch von
William Steig werden die

abenteuerlichen Erlebnisse
von Shrek erzählt. Für alle
großen und kleinen Shrek-
Fans ab 6 Jahren am 6.2.
um 15 Uhr im Bürgerhaus,
Eintritt für alle: 1 Euro.

G.S.

Immobilienmarkt
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DIE KURVE

KRIEGEN.... ?
- so lautet das Thema des

Jugendgottesdienstes am
04.02.2011 um 19.00 Uhr in
der Ev. Kirche Angermund,
An den Linden 9. 
Vorbereitet wird dieser

Gottesdienst von Jugendli-
chen für Jugendliche. 
Es geht um Dinge und Er-

lebnisse im Leben, die einen
ziemlich ins Schleudern
bringen können. Und um
Strategien, wie man damit
umgehen kann. Musikalisch
begleitet die Gemeindeband
"Every Thursday".

Kinderkino 
im Bürgerhaus


